
Proteste und die

Klare Überlegenheit der deutschen Kriegführung

Bilanz der ersten sechs Kriegsmonate

einen
durch

durch .
schweren Oberschenkelschub erhalten hatte , schlugen sich
die französischen Linien bis in die deutsche Stellung

zeuge . Es kam zu einem Lustkamvi zwischen vier
Messerschmitt - Flugzeugen und zwölf Morane -
Flugzeugen . Nachdem ein französisches Flugzeug abge -
schonen war, ' entzogen sich die Franzosen trotz ihrer dreifachen
Überlegenheit dem weiteren Kampf .

Der Wortlaut der Note
Nom . 4 . März . ( Funkmeldung .) Agencia Stefani ver¬

öffentlicht den Wortlaut der von der italienischen an die
englische Regierung übermittelten Protestnote gegen die
englischen Blockademethoden : „ Die faschistische Regierung
bezieht sich auf die Mitteilung der britischen Regierung , wo¬
nach jedes Schiff , das mit einer Ladung Kohlen deutschen
Ursprungs nach dem 1 . März den Hafen , an dem es diese
Kohlen an Bord genommen hat . verläßt . Kontrollmah¬
nahmen unterliegt .

Unsere Flieger erkunden über Frankreich und England
Ein französisches Flugzeug im Luftkampf bei Diedenhosen abgeschossen — Zwei notgelandete deutsche Flieger schlugen

sich durch die französischen Linien durch

Was haben die Engländer nun der i. Uzen deutschen
Eriolgsbilanz entgegenzusetzen ? Auch sie haben versucht , so
etwas wie ein Bilanz aufzumachen . Eie haben das
— und das ist ungemein kennzeichnend — nicht etwa ihren
Militärs überlassen , sondern haben mit dieser Aufgabe den
Schatzkanzler Sir John Simon beauftragt .
Uber allgemeine Phrasen ist Simon in seiner Rundfunkrede
nicht binausgekommen . Er bat geglaubt , diese Dürftigkeit

:. dah er von . .Stille der
. will scheinen , dab diese sechs

Abschluh des ersten Kriegshalbjahres

schon jetzt als sinnlos erwiesen . Die „ Prawda "
bringt einen

ähnlichen umfassenden Überblick , in dem ebenfalls die Mib -
erfolge der Westmächte auf allen Gebieten der Kriegführung
bervorgehoben werden . Gerade die Stalinsche Friedens¬
politik . so sagt das Blatt , bindere die Plutokraten daran ,
das Gemetzel weiter zu entfachen und die Flamme des
imperialistischen Krieges über die ganze Welt auszudehnen .

Angesichts dieser Maßnahme . die die italienischen
Interessen schwer schädigt , erneuert die faschistische
Regierung in der entschiedensten Form di « Protes
Vorbehalte , die sie bereits hinsichtlich der P r i - - - - - - -

Berlin . 4 . März . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Saar und Pfalz er Wald wurden durch
einen Spähtrupp sieben , an einer anderen Stelle zwei fran¬

zösische Gefangene eingemacht . ,
Die deutsche Luftwaffe letzte , n der Nacht vom

2 . zum 3 . März ihre Erkundungstätigkeit au der eng¬
lischen Ostküste und über Ostfrankreich fort .
Einzelne Feindflugzeugc flogen tit grobem Bogen von der

Deutschen Bucht her nach Nordweüdeutichland ein , Dabei

überflog ein englisches Flugzeug ine deutfch - danrsche
"

D e u t k ck e Jagdflugzeuge stieben bei Erenzüber -

wackung in Gegend Diedenhosen auf sranzosiiche Jagdslug -

Dokumente deutscher Stärke
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 4 . März . Die stolze Bilanz des OKW . über
sechs Monate Krieg bat im gesamten Ausland einen auher -
ordentlich starken Eindruck gemacht . Die traue «

Nischen Blätter bringen den Bericht in der gröbten Auf¬
machung und beben besonders auch die Vervollkomm -
nung der deutschen Rüstungen für die Fortsub «
rung des Krieges hervor . In England empfindet man den
deutschen Erfolgsbericht geradezu als einen Schlag , muh doch
dieser Bericht allen Neutralen die Augen öffnen , was von
der englischen Lügenkamvagne über die angebliche deutsche
Bereitschaft zur Kapitulation zu halten ist . Dazu kommt
noch , dah die Leipziger Messe gerade jetzt den Beweis
erbringt , dab Deutschland auch auf wirtschaft ! ichem
Gebiet nicht zu schlagen ist . Die Zabl der Besucher , die
aus dem neutralen Ausland nach Leipzig kamen , ist ein be¬
merkenswertes Zeichen für die durch den Krieg ungeschwachte
führende Stellung Deutschlands im europäischen Handel ,
denn diese Zahl ist noch gröber als im Herbst . Dre
Ausländer , die mit groben Erwartungen nach Leipzig kamen ,
sind durch die Fülle und Mannigfaltigkeit des Angebot über¬
rascht . Unsere Gegner aber müssen erkennen , dab Deutsch¬
land weder aus dem wirtschaftlrchen noch auf dem mtlrta -
rischen Gebiet niedergerungen werden kann .

Die Engländer verrichten denn . auch unter
solchen Umständen , zumal die Welt die unbedingte Zuver¬
lässigkeit der amtlichen deutschen Berichte kennt und gegen¬
über den Münchhausiaden Londons und Paris

'
zu schätzen

weih , daraus , die deutschen Angaben anzu¬
zweifeln , Lediglich gegenüber der Mitteilung , dah
Deutschland in diesen sechs Monaten Krieg nur elf
U - Boote verloren bat . versucht man der Welt weis -
zumachen . dah der Führer früher bereits gröbere Verluste
an U -Booten zugegeben babe . Diese Lüge ist so mahlos
töricht , dah sie auch im neutralen Ausland nicht verfangen
wird . Denn auch dort bat man ja die Reden des Führers
stets sehr aufmerksam gelesen und weib . dab die englischen
Behauptungen falsch sind . Wir glauben gern , dah gerade
diese Ziffer dem Lügenlord der britischen Admiralität , der
mit dem Munde ja jede Woche mindestens 11 U - Boote ver¬
senkt . besonders schmerzlich ist . Deshalb nvrb gerade auch
hier der törichte Versuch gemacht , die ber , Angaben in
Zweifel zu ziehen .

------ „ . . . . . . — , . . . „ unzivien
auherte . die die Mahnahmen der englischen Regierung be¬
züglich des Wirtschaftskrieges bestimmen und die Art und
Weise ihrer Anwendung gegenüber den nichtkriegführenden
Staaten .

Scharfe italienische Protestnote
Entschiedene Zurückweisung der englischen Blockademethoden — „ In Widerspruch mit Buchstaben und Geist des Völkerrechts '

bände mag nah men machen praktisch keinen Unter -
schted zwischen unbedingten und bedingten Banngut , was
mit dem internationalen Recht , das auf diesen Unterschied
bte Möglichkeit eines normalen , den Lebensnotwendigkeiten
der ZivilbMlkerung entsprechenden Güteraustausches
gründet , in Widerspruch steht .

Die Beschlagnahme der Postsäcke auf hoher See und die
Art und Weise , in der die Kontrolle auf die in diesen ent¬
haltenen . Brieiiendungen — auch wenn diese non Italiener
an Italiener gerichtet sind — ausgeübt wird , stellt eine
flagrante Verletzung des Postgeheim -
n iss es dar , das die elfte Haager Konvention von 1907
ausdrücklich garantieren wollen .

Gänzlich unvereinbar mit den grundlegenden
Prinzipien des internationalen Rechtes und insbesondere
Mit der Pariser Erklärung vom 16 . April 1856 ist aber vor
allem die Mahnahme vom 28 . November 1939 , mit der die
deutschen Exporte nach neutralen Ländern betroffen wer¬
den . Welches auch immer die Gründe sein mögen , denen zu¬
folge man geglaubt bat , eine solche Mahnahme ergreifen zu
sollen , so können sie in keiner Weise die Beeinträchtigung der
Rechte nichtkriegsührender Mächte rechtfertigen .

Die oben erwähnte Mahnahme ist hinsichtlich ihrer wirt -
schattlichen Auswirkungen auberordentlich sch w e r w i e g e n d .
da ihre Durchführung den Mechanismus des internationalen
Warenaustausches schwer stört . Bezugsauellen ausschaltet und
die Produktionsmöglichkeiten der nichtkriegführenden Staaten
beschrankt ..

Die faschistische Regierung hebt ausdrücklich hervor , wie
unrechtmahig und schwerwiegend der von der eng¬
lischen Regierung gefaßte Entschluh ilt . die aus Deutschland
aur Sem Seewege nach Italien gelangenden Kohlen -
t m o o r t e einer Kontrolle zu unterziehen , umsomehr als die
britische Regierung weih , daß diese Kohle für das Leben und
bte Arbeit des italienischen Volkes und unbedingte Not¬
wendigkeit darstellt .

Unter diesen llmsiänden ist die von der britischen Regie¬
rung getroffene Mahnahme derart , die wirtschaftlichen und
polttuchen Beziehungen zwischen Italien und Großbritannien
— wie sie tn dem Abkommen vom 16 . Avril 1938 vereinbart
wurden — zü löten und zu beeinträchtigen . Die faschistische
Regierung will , während sie ihren formellen Protest erneuert ,
ichon letzt dte Erundzügx und die tatsächlichen Elemente der
Lage im Hinblick auf die Verantwortung , die sich von ihrer
wetteren Entwicklung ergeben , präzisieren ."

Monate gar nicht so still waren . In dieser Zeit ist immerhin
in Polen die gesamte Ostfront der westlichen Plutokratie
zertrümmert worden . In der gleichen Zeit haben deutsche
U -Boote und Flieger mehr als 1,9 Millionen feindliche und
dem Feinde dienstbare Handelsschiffstonnagen versenkt , ganz
zu schweigen von den torpedierten Kriegsschiffen . Wenn die
Engländer sich dann damit zu trösten versuchen , dah Deutsch¬
land beute obne Freunde dastehe , so kann man nur sagen ,
dah Herrn Simon seine recht schwierigen Finanzaufgaben
offenbar so stark beschäftigen , dah er keine Zeit fand , die
auhenvolitischen Vorgänge zu verfolgen . Simon rühmt hin¬
gegen Frankreich als Freund Englands . Nun . Frankreich
tst heute sehr viel weniger ein Freund als vielmehr der
kontinentale Vasallenstaat Englands . Nur
eine Wahrheit ist inzwischen Herrn Simon aufgedämmert .
dab es nämlich aussichtslos ist . einen Keil zwischen das
deutsche Volk und seinen Führer zu treiben . Er gibt zu . dah
die sogenannten Konfettiflüge über Deutschland
keinerlei Erfolge haben , und er macht nun ..den ein¬
fachen deutschen Bürger " verantwortlich für diesen Krieg ,
denn dieser einfache deutsche Bürger habe ja der Politik
seines Führers zugestimmt . Bisher las man das in eng¬
lischen Zeitungen anders . Dort bieh es nämlich immer , wenn
das deutsche Volk sich in einer Abstimmung zu seinem Führer •
bekannte , dab diese Abstimmung eine Schiebung sei . Jetzt
steht also auch für die englische Regierung endlich fest , dab
das deutsche Volk geschlossen hinter seinem Führer
stebt . Damit geben die Engländer selbst zu . dah ihre Rech¬
nung auch in dieser Hinsicht ein grobes Loch bat . Die
Zwischenbilanz ist mithin für die müden Greise , die Eng¬
land regieren , denkbar ungünstig . In der Endbilanz , dafür
werden wir sorgen , wird man von diesen Herrschaften über¬
haupt nicht mehr reden .

damit entschuldigen zu müssen ,
sechs Monate " sprach . Uns roil

Di « auf diesem Gebiet von der englischen Regierung ge¬
troffenen Mahnahmen erscheinen und stehen int Wider¬
spruch sowohl mit dem Buchstaben wie mit dem
Gei st des Völkerrechts , das die Rechte der Kriegfüh¬
renden in klar untriiTenen Grenzen festlegt , um die Inter¬
essen dritter Staaten und die Freiheit ihres legitimen Han¬
dels zu schützen .

2m Hinblick auf die in Kraft befindlichen inter¬
nationalen Normen ist die beute geübte Praxis offenbar
rechtswidrig . Denn dies « Praxis führt dazu , den
ganzen Seehandel der nichtkriegführenden Staaten einer oft
beleidigenden Kontrolle zu unterwerfen , indem
man von ihnen eine beschwerliche und übertriebene Doku¬
mentierung verlangt , die nicht mit den normalen Seerechts -
bestimmungen des Handels vereinbar ist . das Abweichen der
Schiffe von ihrem Kurs mit oft auf Tage und Wochen aus¬
gedehnten Aufenthalt in den Kontrollhäfen zur Norm er¬
hebt . und so der Schiffahrt , der Regelmäßigkeit der Schiff¬
fahrtslinien und der Entwicklung des Handels ick wer en
Schaden zufügt mit dem Ergebnis , di « Einfuhr der iticht -

. kriegführenden Staaten zu behindern zu beschränken und
oft lahmzulegen , was unmittelbare und sofortige Rückwir¬
kungen auf die Industrie und die Beschäftigung der Ar¬
beiter bat . Die zur Anwendung kommenden Konter «

Oberkommandos der Wehrmacht

Das Ergebnis der Seekriegführung
Die deutsche Kriegsmarine bat nach Vernichtung

der polnischen Wehrmacht bis auf die Einbeiten , di « vor Be -
ginn des Feldzuges geflüchtet waren oder später in neutralen
pafen interniert wurden , den Seekrieg gegen Eng¬
land und Frankreich mit st - igendem Nachdruck und
wachenden (Erfolgen geführt . In der Nordsee lag neben der
Sicherung des oeegcbietes und dem Schutz des deutschen
Handelsverkehrs der Schwerpunkt auf dem Handelskrieg
mit Uber - und lln 1 erwasserstrei 1 kräftc n .
Eletchzeitigwurden auf die Seegebiete der englischen Ost - und
Westküste Minenangriffe unternommen . Im Atlantik

) ur Kteuzerkriegsührung die VanzersMste
„ Admiral Graf Söee " und ..Deutschland "

eingesetzt . Bei Vor -
stoßen tn den Nordatlantik , die auch mit schweren Streit «
trauen durchgefübrt wurden , konnte dem Feind erheblicher
Schaden zugefügt werden .

Als Ergebnis der deutschen Seektieg -
i uh rung wurden vernichtet : Das Schlachtickni
" Nona 1 Oak "

, der Flugzeugträger „ Courageous "
, der

Hilfskreuzer „ Rawalvindt “
. die Zerstörer „ Blanche "

.
„ Grvky «

„ Ducheh "
. „ Srenville " , Srmouth "

,
„ B t s c o u n t "

, „ Darin « “ und „ Jersey "
, ferner etwa

Zwanzig Kriegsfohrzeuge des Borvotten - , Minensuck - und
Bootsiagddienjtes — diese unter Mitwirkung von Luftstreit -
krasten , sowie mehrere U -Boote . Schwer beschädigt
wurden das Schlachtschiff „ Nelson "

, das Schlachtschiff

” Italienische und russische Stimmen Zum

wt . Die italienischen Zeitungen bringen den Halbiahres -

bericht des deutschen Oberkommandos tn allergrößter Auf¬
machung . „ 532 Handelsdampfer mit rund zwei Millionen
Tonnen versenkt — 335 französisch - englische Flugzeug « ab¬
geschossen "

. so überschreibt »um Beispiel „ Erornale d Italia
das deutsche Kommunique . „ Messaggero " hebt besonders
hervor , daß „ der Nutzeffekt der deutschen Krtegsindustrie
trotz der Blockade gestiegen ist .

" In amtlichen italienischen
Kreisen ist man von dem deutschen Zahlenmaterial stark
beeindruckt worden . Man liest aus ihm die klare Über¬
legenheit des Reiches gegenüber den Weitmachten
heraus . Die deutschen Angaben über die geringen U - Boot -

Verluste werden als Beweis für die V erlogenhert der
Eburchillschen Berichterstattung , gewertet .
Frankreich und England hätten , io schreibt „ Resto del Car -

Uno "
. besonders in zwei Dingen Enttäuschungen erlitten : in

der Herrschaft über die Meere und tn der wirtschaftlichen
Blockade . Die britische S e e b e r r ! ck a f t fei sehr frag¬
würdig geworden und wenn der Krieg rm bisherigen
Rhythmus drei oder vier Jahre dauere , dann wurde , ihre
Handelsflotte nahezu amgerteben sein . Die W i r . t -

ISaitsblockade gegen Deutschland , gegen das in¬
dustriell am meisten ausgestattete Land Europas , aber sei

völlig illusorisch .

Auch die rusiische Prelle widmet dem ersten Kriegshalb -

jabr einen eingehenden Rückblick . Die „ Jswesttia spricht
von einem völligen Bankerott der en .glisch -

franzö fischen Strategie . London und Paris haben
den Krieg an Deutschland erklärt , angeblii um Polen zu
Hilfe zu eilen . Tatsächlich aber blieb Polen snne .m Schicksal
überlasten und von einer Offensive der Westmachte gegen
Deutschland ist keine Rede . „Im Gegenteil , so sagt die

Jswestija
"

. die englisch - französischen Plutokraten furch¬

ten nichts mehr als etne . oeutsche Of .fenftve .

Die deutschen U - Boote und bte deutsche Luftwaffe geraten
den Briten , baß England ausgehott bat , eine 2nle ! zu sem .
Ein weiteres Ergebnis dieser ersten sechs Monate steht die

Jswestija
" in dem Scheitern der gegen Deutschland ge¬

richteten Blockade . Deutschland ist weder vom Norden noch

vom Südosten Europas ahgeschnitten und entwickelt immer

erfolgreicher seine Wirtschaftsbeziehungen zur Sowietunron .

Wenn die Westmachte ihre Sossnunaen aut dre Erm a t -

tur . gsftrategie gesetzt haben sollten , so bat sich dieses

Ein bcutidics He,nkel - AufkILrungsslug -
r e. u g mußte nach einem Lustkamvi mit drei französischen
magern in der Gegend von Metz , in dessen Verlauf beide
Motoren aussetzten , mitten in der französischen
Festunaslinie notlanden . Die Besatzung ver¬
brannte ihr Flugzeug . Zwei Mann , von denen einer

Ein stolzer Leistungsbericht des

Zu weiterem Einsatz bereit

Berlin , 2 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Nach einer Kriegführung von sechs Monaten zu Lande ,
zur See und in der Luft ist als militärisches Ergebnis fest -
zusteUen :

3n einem Feldzug von achtzehn Tagen wurden
die polnische Wehrmacht zerschlagen , die polnischen Divisionen
vernichtet und das Gebiet des ehemals volnischen Staates bis
zur deutsch - russischen Jnteresiengrenze besetzt . Damit wurde
die Absicht der Gegner , Deutschland in einen Zweifronten¬
krieg zu zwingen , in kürzester Frist vereitelt .

Westwall bis zur Küste verlängert
Im Westen wurde der Wcstwall planmäßig besetzt

und bis zur Küste verlängert . An keiner Stell « bat
der Gegner es gewagt , auch nur in den Wirkungsbereich des
Westwalles vorzustotzen . geschweige denn , ihn anrugieifen . In
kühnen Svähtruvv - und Stohtruppunterneh -
mungen hat das deutsche Heer immer wieder seinen An¬
griffsgeist bewiesen und den hohen Stand seiner Aus¬
bildung und Ausrüstung gezeigt . Wo der Gegner versuchte ,
im Vorfeld des Westwalles in deutsches Gebiet einzudringen ,
warfen ihn Verbände des Heeres in raschem Zuvacken in
seine Ausgangsstellung zurück .

ölfesbaifeiur Wlatt
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Der Gruh des Führers
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„ Karl UL und Anna von Österreich "

Lustspiel von Manfried Röhner .
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Der Schisfsfriedhof um England
wird immer gröher

*

Amsterdam , 3 . März . Der britische 1176 - BRT .-
Dampfer „ Albano " ist nach einer Londoner Meldung in
der Nordsee auf eine Mine gelaufen und gesunken .

"
Die

Reeder des norwegischen Dampfschiffes „ S i l j a “

( 1259 BRT .) teilen mit , es lägen triftige Gründe für die
Vermutung vor , daß das Schiff mit seiner Ladung Salz
unteraegangen sei . Seit dem 5 . Februar habe man von dem
Schiff nichts mehr gehört . Die Besatzung des norme »

Schatten des nadtoelafienen c -moll - Quartettiatzes von
Schubert und im südlich heißen Sonnenschein der italienischen
Serenade von Hugo Wolf , deren seuertrunkene Wiedergabe
da capo gefordert wurde . All das aber war nur der Auftakt
au der aus einem Euh geformten , über die verschiedenen Zeit -
mabe hinweg von elementarem rhythmischen Impuls getra -

Vorpostenschiffe und Geleitzüge angegriffen
Aktivität unserer Lustwasfe

Berlin , 3 . März . Das OKW . gibt bekannt : An der
Westfront keine besonderen Ereignisse .

Die . Luftwaffe klärte in der Zeit vor Morgengrauen bis
zum Spätnachmittag des 2 . März über der gesamten Nordsee
aus . Vor der britischen Lsttüste wurden zwei Vor -
vostenboote und elf bewaffnete oder im Geleit
fahrende Handelsschiffe angegriffen und teils ver¬
senkt . teils schwer getroffen .

Tagsüber wurde über Nordfrankreich bis in Gegend
Paris aufgeklärt . Bei der Erenzüberwachung fanden ver¬
schiedene Luftkämvfe an der deutsch - französischen Grenze statt .
Hierbei wurden drei französische Flugzeuge durch
deutsihe Jäger ' abgeschohen . zwei deutsche Aufklärer
werden vermißt .

Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse
.. Leipzig , 3 . März . Am Sonntagoormittag wurde die

Frühjahrsmesse 1940 im festlich geschmückten Saal des
Gewandhauses feierlich durch Reichsminister Dr . E o e b b e l s
eröffnet . Der Minister gab u . a . eine grundsätzliche Darlegung
der Einstellung , die Deutschland der Wirtschaft gegenüber
eingenommen habe . Niemals habe das Reich in ihr ein vo -
Utisches Kampfinstrument gesehen . Nur als Quelle der
Arbeit , der Ernährung und des nationalen Wohlstandes
habe sie dem deutschen Volke gebient . Der Mangel an vielen
wichtigen natürlichen Reichtümern unb Rohstoffen habe
Deutschlanb seit jeher zu besonders solider , fleißiger und
intensiver Arbeit sowie zu einer bis ins Letzte durch -
organisierten nationalen Wirtschaft gezwungen . Der Ver¬
such . den sozialen Standard des deutschen Volkes entsprechend
seinem rassischen und kulturellen Hochstand auf diese Weise
zu heben , habe durch den Nationalsozialismus eine außer¬
ordentliche Steigerung und in zwei Vierjabresvlänen seine
praktische Durchführung erfahren . Eingehend beseite sich
Dr . Goebbels mit dem inzwischen schon gescheiterten Plan der
westeuropäischen Plutokratien . Deutschland durch eine
Blockade auf die Knie zu zwingen . Infolge rechtzeitiger
und vorsorglicher Maßnahmen sei es diesmal völlig un¬
möglich , das deutsche Volk ernährungsvolitisch auszu¬
hungern .

Auch im Kriege unverminderte Qualitätsarbeit
Die besondere Bedeutung der biesjäbttgen Leipziger

Frühjahrsmesse sei darin zu sehen , daß das Reich mit ihr den
Beweis erbringe , daß es entschlossen und fähig sei . auch
mitten im Kriege weiterhin eine unverminderte Quali¬
tätsarbeit zu leisten . Geordnet und stark erfüllten
Deutschlands Handelsplätze auch jetzt ihre lebenswichtigen
Funktionen . Die Ausstellerzahl und die belegte Ausstellungs¬
fläche seien in diesem Jahr fast ebenso hoch wie früher . Ein
beredtes Zeugnis dafür , daß stärkster englischer Druck das
Ausland nicht von der Erkenntnis habe abbringen können ,
daß es das Reich wirtschaftlich genau so nötig habe , wie
Deutschlanb bas Ausland brauche , sei die ausländische Be -
terligung an dieser Messe . 6411 Aussteller auf der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse 1939 stünden diesmal wieder nahezu
6400 gegenüber , 271 Ausstellern ausländischer Rohstoffe und
Nahrungsmittel aus dem Jahre 1939 in diesem Jahre rund
200 . So betrage die Eesamtausstellerzahl diesmal 6600 gegen¬
über 6682 im Jahre 1939 . Auch in diesem Jahre sei eine
Ausstellungsfläche von insgesamt 110 000 Rechnungsmeter
belegt worden . Zahlreiche Länder seien aus der Messe ver¬
treten . 15 von ihnen auch diesmal wieder mit Kollektiv¬
ausstellungen oder osfiziellen Vertretungen .

Deutschland , ein geschätzter Handelspartner
Diese Zahlen seien der beste Beweis dafür , daß Deutsch¬

land seine Wittschaft auch im Kriege intatt gehalten habe ,
daß Re auf höchsten Touren .laufe , daß Deutschland in seiner
Wittschatt ein geschätzter Handelspartner sei . mit
dem man engste Verbindung aufrechterhalten müsse , und daß
neben einem zäh schassenden Binnenhandel der deutsche
Außenhandel auch im Kriege außerordentlich aktiv geblieben
sei . Denn , so rief der Minister aus , der Reichtum eines

Volkes sei eben nicht in seinen Devisen - und Eoldvorraten ,
auch nicht ausschließlich in seinen weitverstreuten Rohstoff
gebieten zu suchen , er beruhe vielmehr im wesentlichen aus
der angesetzten und nutzbar gemachten Arbeitskraft
seiner Bürger .

Kraftvollste nationale Einheit

nationale Kapital also , das ein Volk besitzen könne , lei
ein Mann , der führt . Darum vor allem sei das deut¬
sche Volk in seiner Gesamtheit des Sieges gewiß .

gischen Dampfers „ Bestfotz
" ( 1388 BRT .) ist in Kirk¬

wall ( England ) gelandet . Das Schiff ist gesunken . Der
Londoner Nachrlchtendienst gibt bekannt , daß drei
dänische Trawler , die in der Doggerbank fischten , nicht
zurückgekehrt sind . Man nimmt an . baß sie auf Minen
gelaufen sind . Zwei griechische Dampfer , „ Panach -
r a n d o s "

( 466 BRT .) und „ Flora N o m i r o u “
( 2012

BRT .) , sind seit langem überfällig : sie dürften an Eng¬
lands Küste verlorengegangen fein . Der holländischen
Zeitung „ S ch e e p d a a t r ‘

zufolge , wird der belgische
Fischdampfer „ O 67 “

vermißt . Die Agenzia Stefani meldet
aus London , daß der italienische Dampfer ,,M a r i a
Rosa “ in der Nordsee infolge einer Explosion gesunken ist .
Einige Mitglieder der Besatzung konnten gerettet werden .

Auf die dritte Linie zurückgezogen
Der Kampf auf der Karelischen Landenge

Stockholm . 3 . März . Nach Meldunaen von der finnisch -
schwedischen Grenze haben sich die finnischen Truppen aus
ihrer zweiten Verteidigungslinie . aut der
Karelischen Landenge zurückgezogen . Diese Lmie begann
12 Kilometer südlich von Viivuri ( Wiborg ) , m Wiborger
Busen und endete am Westufer des Vuoksi - Zuflusses in der
Höhe des Sees Äyrapää . Die Finnen haben dadurch eine
sandreiche und verhältnismäßig flache Gegend aufgegeben
und sich auf die dritte Verterdigungszone zu¬
rückgezogen .

Kein historisches Schauspiel sondern ein Lustspiel zu
«Weit aus der Gegenwart . Anna wird von ihren verilossenen
Verehrern „ von Österreich " geheißen , während sie dieselben
Nummeriert als Franz I . . Peter n . — und bieten Karl HL ,
mit dem der Autor und sie dieses Stück erfüllen . 21/ t Stunden
lang allein ! Respekt vor dem jungen Autor , der Erfindung ,
dramatische Kraft , erstaunliche Beobachtungsgabe und Witz
genug hat , mit dieser Eheromanze aus Liebe . Eifersucht . Munk
unb märchenhaftem Glück uns zu fefleln . Eine neue . Luft -

spielbegabung . Respekt auch vor den beiden schauspielern
Schmiedel und Inge Conradi und dem Spielleiter
Direktor Müller . Es ist nämlich nicht leicht , gerade das
Schwebende dieses Märchens zu treffen unb schon der Ansatz¬
punkt entscheidet viel . Soll die naturirohe Wienerin und
Musikstudentin Anna so naiv -unwissend und . dumpf zu
Karl HL , dem Komponisten mit öem Selbstbewusstem ,
kommen oder soll sie schon jetzt jenen ..Mutterwitz und prak¬
tischen Weibersinn zu aller Unbefangenheit zeigen , die ne
zur Siegerin auf der ganzen Linie machen . Inge Conradi
entschied sich für das entere , der Berichterstatter für das letz¬
tere . Er nahm den Ausgangspunkt höher an . telbit gegen den
Autor , der seine Anna hier in Verlegenheiten brmgt , Unb
doch, er verschloß sich nicht dem Reiz des weiteren Soleies ,
dos ' von beiden in jeder Rüance durchgearbeitet und mit viel
Einsatz der Abwechslung , der Stimmung , der Bewegung ent¬
wickelt wurde , wie Re vudelnärrisch in einander verliebt wur¬
den ( dies war Herrn Schmiedels besondere Leistung ) , bis die
Sorge ankliwft . Karl kann sich nicht entschließen , heitere
Musik zu dichten . Alles , was er an munteren Einfallen hat .
wandert in den Pavierkorb . Wie Anna dieses Abschnitzel des
Genies heimlich zu einer Operette macht , dies war Inge
Conradis besonderes Feld . Und Re bringt die schon,abge =
wiesene Lucretia -Over bei dem MuRkverleger , eben jenem
Peter n an . nachdem sie noch schnell ein weggeworfenes
Baccanal in die allzu ernste Partitur eingeschmuggelt bat .
Der darauf folgende Eifersuchtskrach wird dramatisch von bei¬
den dargestellt . Sie sind aber für nichts anderes als das
happy end geschaffen . Seine Over unü ihre Operette wen¬
den am gleichen Tage uraufgefuürt . Gluck unb Märchen in
einem ! Die Bühnenbildnerin Erika Peter hatte mit be¬
sonderer Sorgfalt die vier Räume erstellt ... die in einem
auf der Bühne zu sehen sind und einen beträchtlichen Test m
der Handlung mitgesprochen hoben . Das moderne Märchen
und seine prachtvolle Wiedergabe verbreiteten Entzücken int
ganzen Hause Man wird Rch den Namen Mamrieb Rößner
merken müssen . Dr . Heinrich Reichert .

aenen . aus der unmittelbaren Hingabe an den lebendig
strömenden Klang stets „ neue Kraft fühlenden

" Darstelwng
des a -moll - Quarietts von Beethoven . Ihre bannende Wir¬
kung bewies , daß dieses mittelste der „ letzten Quartette “

wohl
ein Reifewett , aber kein Alterswerk ist , keine euphorische
ober gar abstrakte Musik , sondern eine so vollmenschliche , wie
Re nur je ein Meister im höchsten Bewußtsein seiner gesammel¬
ten Kraft zu dichten vermocht hat . Der Beifall kam von
Herzen . Dr . Wolfgang Stephan .

______ : bekannte Gesichter . Konzertmeister
der zweite Geiger , und Professor Hans

-------- ------ d . der Cellist , besuchten uns noch im
vorigen Winter als Partner des Pianisten Clandtto Arrau ,
und auch damals war uns die ausgeprägte Persönlichkeit des
technisch gewandten Violinisten bereits aus dem Wenbling -
Quartett bekannt , unb des ungemein sicheren , mit verhaltener
Spannung mustzierenden Kniegeigers erinnerten wir uns von
einem Abend des Schulze - Pttsca - Quartetts her . Die starke
Individualität solcher Partner auf ein einheitliches Ziel
auszunchten . wäre auch einem überragenden ersten Geiger
kaum gelungen , wenn et außer besonderen künstlerischen
Qualitäten nicht noch das unwiderstehlich mitreißende Tem¬
perament einzufetzen hätte , mit dem der Vollblutimistkant
Max Strub — auch er führt den Professortitel — begnadet
ist . Wir haben den Künstler , der trüber öfter Gast des Ver¬
eins war , lang ? Jahre nicht mehr in Wiesbaden gesehen und
mußten nach seiner Vatersmdt Mainz hinübettahren . um uns
vom Ruhm eines der bedeutendsten deutschen Geiger au über¬
zeugen . Run hat . wie zu hoffen steht , der Quartettvrimarius
auch für den Solisten den Bann gebrochen .

Die Kümtler begannen mit dem A -dur -Quartctt von
Boccherinü das Re bei aller Leichtigkeit und Zierlichkeit des
Vortrags begrüßenswerterweise nicht verzuckerten und so die¬
sem außerordentlichen Meister den häufig erhobenen Vorwurf
der Fadheit ersparten . Namentlich in den ersten beiden

Berlin , 3 . März . Der Führer hat zur Eröffnung her

diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse dem Leipziger Meß¬
amt nachstehendes Grußtelegramm übersandt : „ Der Leipzigi

Frühjahrsmesse 1940 , die heute als Kriegsmesse ihre Pforte
öffnet , wünsche ich besten Erfolg . Sie wird Zeugnis ablegen
von der ungebrochenen deutschen Wirtschafts ,

kraft und — indem sie die Ausfuhr der deutschen Quali¬
tätswaren ins neutrale Ausland fördert — auch während
des Krieges dem friedlichen Wirtschaftsverkehr der Völker
dienen . ( gez . ) Adolft Hitler .

“

Geleitwort des Generalfeldmarschalls Göring
Leipzig , 3 . März . Generalfeldmarschall Göring Achtete

an die Leipziger Frühjahrsmesse foigendes Eeleitwott :
„ 3m Kriegsjahr 1940 kündet die Leipziger Frühjahrsmesse
von der ungebrochenen Schaffenskraft und dem rastlosen
Fleiß unseres 80 - Millionen - Volkes . Auch ihre Anziehungs¬
kraft auf die neutralen und befreundeten Länder ist nicht
geringer geworden . Reich beschickt von Deutschland und
großen Teilen des Auslandes vereinigt sie , wie alljährlich ,
Käufer und Verkäufer im Leistungswettbewerb und regem
Güteraustausch . Sie ist der lebendige Beweis , daß Rch die
deutsche Wirtschaft trotz aller Blockadeversuche der Feinde
auch im Kriege in alter Leistungsfähigkeit zielstrebig weiter -
entwickelt . ( gez . ) Göring , Generalseldmavsch

'
all .

“

* Die Verleihung des Wcstmnrk -Preiies 1940 . In den „ Kurt -
Faber -Preis

“ ( 2000 RMj teilen sich Karl Schwarm , einer der
ältesten Kämpfer der Bewegung im (Bau Saarpfalz , der auch durch
seine Romane bekannt geworden ist , und der Saarpfälzer Friedrich
Rech , unter dem Deutschtum in Galizien und auch bei uns bestens
bekannt . Den Musikpreis erhielt der durch viele Aufsätze gegen die
kulturellen Zersallserfcheinungen bekanntgewordene Erich R

****

v

*

.
gebürtig aus Schaidt an der Saar . Der Westmark -Preis für
bildende Kunst fiel dem nach seinen Weltreisen wieder in seiner
Pfälzer Heimat ansässig gewordenen Maler Ötto Dill zu .

Sumner Welles wieder abgereist
Aussprache mit Hermann Göring und Rudolf Heb

Berlin . 3 . März . Der Unterftaatstefretär des Ministe¬
riums des Auswärtigen der Vereinigten Staaten von
Amettka , Sumner Welles , wurde am Sonntagmittag von
Generalfeldmarfchall Göring in Karinhall zu einer
längeren Aussprache empfangen .

Sumner Welles wurde am Sonntagpormittag vom Stell¬
vertreter des Führers der NSDÄP .. Reichsminister Rudolf
Heß . zu einer einftünbiaen Unterredung empfangen .

Am Sonntagabenb verließ Herr Welles nach dreitägigem
Aufenthalt die Reichshauvsttadt in Richtung Basel .

Im Aufttag der Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop hatten sich der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Weizsäcker und der Chef des Protokolls Ge¬
sandter von Dörnberg auf dem Bahnhof eingefunden . Von
amettkonstcher Seite waren der Geschäftsträger der Ver¬
einigten Staaten von Amerika . Mr . Kirk unb die Mitglieder
der amerikanischen Botschaft erschienen .

Dr . Goebbels umriß weiter , wie die deutsche Werkstoff - ,
Zellwoll - , Buna - unb Treibstoff - Erzeugung gerade in den
Kriegsmonaten einen bisher kaum für möglich gebaltenen
Umfang erreicht habe unb wie damit die innerdeutsche Roh¬
stoffbasis immer mehr verbreiterst worden iet .
Die wichtigste Voraussetzung aber für bte Stand¬
festigkeit der deutschen Wittschatt nne für bte Durchhalte -
kratt des deutschen Volkes überhaupt sei ihre von höchstem
nationalem Ärbeitsetbos erfüllte nationale Ordnung .
In diesem Kriege werde das Volk Regen , das bett größten
sozialen Ausgleich unb bamit der Welt gegenüber bie kraft¬
vollste nationale Einheit besitze . Des Reiches
Wirtschaft sei gesund , seine Währung konsolidtett . seine
Volksgemeinschaft gehärtet unb sein Wille unerschütterlich .
Der Sieg sei ihm sicher . Man sollte im übrigen nicht nur
Wert auf Hilfsmittel materieller Art legen . Dte Ge¬
schichte beweise , daß Kriege am Ende immer von Man¬
nern entschieden unb gewonnen worben seien . Das größte
nationale Kapital also , das ein Volk besitzen könne , sei

Der Sieg ist uns sicher
Dr . Goebbels : „ Der Reichtum eines Volkes beruht im wesentlichen auf der Arbeitskraft seiner Bürger *

« Barham *
, der Schlachtkreuzer „Repulse *

. der schwere
Kreuzer „ Eretcr “ etn schwerer Kreuzer der London - Klasse ,der Kreuzer „ Belfast * und etne größere Anzahl von Zer¬
störern , Borpostenbooten und U -Booten .

Im gleichen Zeitraum wurden 532 Schiffe mit
1 904 9 1 3 BRT . feindlicher und dem Feind dienstbarer
neutraler Handelsschiffstounage vernichtet .

. Gemessen an diesen Erfolgen waren die eigenen Verluste
gering , © te betragen : Ein Panzerschiff , zwei Zer¬
störer , sechs Vorposten - ober Minensuchboote
und elf U - Boote , im Monatsdurchschnitt also zwei
U -Boote .

Die Erfolge unserer Luftwaffe
Die deutsche Luftwaffe war an der siegreichen

Entscheitmng des polnischen Feldzuges in hervorragender
Weile beteiligt . Gleichzeitig mit dem Zerschlagen der
polnischen Luttwaffe , sicherte sie mit anderen Teilen den deut¬
schen Luftraum im Westen . Ihre Überlegenheit hinsichtlich der
Einsatzbereitschaft der Besatzungen unb der Güte des
Matettals trat immer wieder in Erscheinung . Die auch bei
ungünstigsten Witternngsverbältnissen gegen England und
Frankreich durchgeführten Erkundungsflüge ergänaten bie
vorhandenen Unterlagen über die Maßnahmen des Gegners .
In der Aufklärung gegen England gelangten die deutschen
Flugzeuge trotz feindlicher Gegenwehr immer wieder bis zu
den Orkneys und Shettlands - Jnfeln .

Wiederholt wurden Angriffe auf feindliche
Seestreitkräfte , bewaffnete Handelsschiffe und Geleit¬
züge burchgeführi . Es wurden 85 Schiffe mit rund
75 000 BRT . versenkt . Es handelt sich hierbei in
der Mehrzahl um feindliche oder mit Banngut für Englund

ML Ä « sÄM '

Durch Bombentreffer wurden außerdem schwer be¬
schädigt und zum Teil zerstört 52 Schiffe mit rund
2 0 0 0 0 0 BRT . Davon :

40 . britische Schiffe leichter Seestreitkräfte ,
2 britische Kreuzer mit 15 300 T . .
2 britische Schlachtschiffe mit 63 350 T „
1 britischer Flugzeugträger mit 22 600 T .
Seit Kriegsbeginn sind bie deutsche Luftabwehr unb

die Vobenorganisation in dem geplanten Umfange
voll ausgebaut , der Flugmeldedienst ' eingespielt und erprobt
sowie Luttschntzmaßnahmen und Luftschutzeinrich¬
tungen im ganzen Reich vervollkommnet
worden . Wo der Gegner versuchte , mit stärkeren Verbänden
in bas deutsche Gebiet eiiwlieaen . wurde er durch Jagd -
üstd Flakabwehr ettolgreich abgewiesen .

Insgesamt wurden bisher 285 britische und französische
Flumeuge abgeschossen . Hinzu kommen 50 Flugzeuge eines
britischen Flugzeugträger , so daß die Gesamtverluste
der We st möchte seit Kriegsbeginn min¬
destens 3 3 5 Flugzeuge betragen . Ferner wurden neun
fettwliche Fesselballons abgeschossen .

Demgegenüber verlor die deutsche Luftwaffe in diesen
sechs Monaten an der Westfront und über dem britischen
Kampfraum insgesamt durch unmittelbare Feinbeinwirkung
35 Flugzeuge unb auf Feindflug verunglückt ( Notlan¬
dungen, . Abstürze usw . ) 43 Flugzeuge .

Rüstuugsausb au durch Blockade nicht behindert

? m sicheren Schutz der deutschen Wehrmacht konnte die
rtraft des 82 - Millionen - Volkes voll

entwickelt , die Wehrmacht weiter verstärkt und aus¬
gebaut werden . Die bisherigen Kriegserfahrungen Rich bei
den drei Wehrmachtsteilen für die weitere Führung des
Krieges , für bie Ausbildung und für die technische Vervoll¬
kommnung des Materials ausgewertet worden . Die
Leistungen der deutschen Rüstungsindustrie stnd durch die feind¬
liche Blockade nicht gemindert , sondern zu einem Höchstmaß

rsteigert worden . Stärkste Reserven an ausge -
ildeten Kämpfern aller Art sowie technischem Perso¬

nal . an Waffen und Gerät stehen an der Front und in der
V « mat zu weiterem Einsatz bereit .

Am Sonntagpormittag versammelten stch Künstler und
Kunsttteunde zum letztenmal im Residenztheater . Sie dürfen
mit tiefer Befriedigung auf die sieben Konzerte dieses Kriegs -
winters zurückblicken und zuverstchllich hoffen , daß auch im
nächsten alles getan wird , um Rang unb Umfang dieser
Konzertreihe zu wahren , die seit nun bald einem dreiviertel
Jahrhundert die künstlerische Tradition Wiesbadens entschei¬
dend mitbestimmt . _

Zu East war diesmal das Strub - Quartett , das stch in der'
. . . . ligen Gestalt erst kürzlich zusammengesetzt hat . Mit Aus¬

nahme des jungen Bratschers Hermann Hirschfelder , der
auf seinem Jimrumenj zwischen der Geschmeidigkeit der
Violine und dem Volumen des Cellos ausgezeichnet zu ver¬
mitteln oeffteht . sahen wir bekannte Gestchter .̂ Kon ^ertmeisier
Hermann v u b l . L
Münch - Holland

* Wie man Eier lang frisch erhält . Auf einer Eeslügelaus -
stellung in Cleveland Dnio wurden von der amerikanischen
Regierung Eier ausgestellt , die auf besondere Art konserviert
waren und die stch als genau so frisch wie beim Einlegen sechs
Monate vorher erwiesen . Das Peffahren , das von der Abteilung
für Chemie und Jngenieurwesen der Ackerbau - Abteilung der
Regierung ausgearbeitet wurde , wird in der Frankftltter Wochen -
schrrft „Die Umschau “ folgendermaßen beschrieben : Von den Eiern
wird zunächst die Lust im Vakuum abgepumpt , dann werden sie in
ein Mineralöl getaucht , und schließlich läßt man beim Aufheben
des Vakuums Kohlendioxyd einströmen und drückt mit besten Hilfe
das Öl in die Poren der Eischale . Auf diese Weise wird es der
Luft und der Feuchtigkeit so wie den Keimen unmöglich gemacht , in
das Innere des Eies einzudringen , so daß es sich lange Zeit
unverändert hält .

* Eine deutliche Antwort . Feldmarschall Blücher hatte
angeordnet , daß die Jena -Brücke in Patts gesprengt werden
sollte . Da erhielt er von dem deutschen Gesandten einen Brief , der
ihn im Namen des Fürsten Talleyrand um Erhaltung der Brücke
bat . Blücher erteilte folgende Antwort : „Ich habe befohlen , daß
die Brücke gesprengt werden soll . Und kann Euer Hochgeboren
nicht verhehlen , daß es mir lieb sein würde , wenn Herr Talleyrand
stch vorher draufsetztc , welches ich Euer Hochgeboren bitte , ihn
wissen zu lasten .“

Hauptschriftleiter : Fritz Gtintber , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz
Gesanrtleilung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und (Otto Kaisex ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Wiesbadener Nachrichten
Gedenken an die Heimat

Feierstunde rur Rückkehr des Soatgehietee ins Reich

ti > mitt tagen zu helfen , die sich den Rückgeführten
stellen sollten . Das Leden des deutschen Menschen'
. ampf , besoniders das des Auslands - und Grenz -

. Viele saarländische Volksgenossen haben während der
Kriesszett in unserer Stadt vorübergehend sine zweite
Heimat gefunden . In stattlicher Zahl waren sie — Männer ,
grauen und Kinder — am Samstagabend ins Paulinen -
lÄ . loschen zu einer Feierstunde aus Anlaß der fünften' l dem das Saargebiet endgültig ins

neu . Mtt Stolz erinnern fte sich des
sie zum ersten Male nach dem Ab -

Wrederkehr des Tages , an
Reich zuruckkehrte , gekomm
1 .. März 1935 , an dem sie _____ ______ ____
stimmungssieg dem Führer in Saarbrücken zuiubeln
konnten Die . hohe Stimmung der Freude über die Rückkehr
ms Reich die . dunklen Tage vom November 1918 bis zum
Marz 1935 , die Zett des tatfräftigert Aufbaues im Geiste
nationalsozialistischer Weltanschauung und die Ovferbereit -
schatt , mtt der Ben Kriegsausbruch die Saarländer die not¬
wendig gewordene Räumung ihrer Heimat durchfühtten , rief
der . saatuandische Gauredner Dietz den Zuhörern ins
Gedächtnis . Der uns aufgezwungene Kampf fordert von dem
deutschen Volke größte Einsatz - und Opferbereitschaft , die Rück¬
geführten stellen sie täglich unter Beweis . Der stellvertretende
KreiÄetter V rück erklärte in einer begeistert aufgenomme¬
nen . Rede , dre Berettschaft der Partei , alle Schwierigkeiten

in den
^

Weg
'
st

mitt ragen zu helfen , die sich den . Rückgeführten

war immer Ki

ttührer zum Vorbild nehmen , der unermüdlich für sein Volk
arbeitet . Mögen andere über größere Reichtümer verfügen ,
so rief Pg . Bruck aus , wir bähen Adolf Hitler , das
bedeutet mehr . Immer wieder stimmten die Saarländer den
Worten des ftelloettreteittien Kveisleiters zu und ihr Gruß
an den Führer kam aus einem gläubigen und zukunstsfrohen
Herzen . Die Reden wurden umrahmt von festlicher Musik der
Krelskapelle unter Leitung von Obermusikmeister Jung ,
dem gemetmamen Gesang des Saarliedes und Franz
Fehringers Liedern von der Heimat und der Verpflich¬
tung zu Deutschland .

Für den kameradschaftlichen Teil des Abends hatte die
RS . -Eememschaft „ Kraft durch Freude " ein Ünterhaltungs -
programm zusammengestellt , das Hans Joachim Sauger
ansagte . Der Künstler , der sieben Jahre am Stadttheater und
Reichssender Saarbrücken wirkte , wurde beim Erscheinen leb¬
haft begrüßt und seine heimatlich gefärbte Ansage fand bei
den Saarländern immer wieder jubelnden Beifall . Auch den
ubrtgen Mttwirkenden wurde nicht minder herzlicher und
dankbarer Beifall zuteil : Marga Mayer und Franz
Feh ringer .vont Deutschen Theater , für ihre Lieder und
Duette , der kleinen Marion C a s i , ein Wunder akrobatischen
Könnens , und Kurt Stebchen . der Lachsalven bervor -
rusende Komiker , beide von der Scala . Mitglieder der Kreis -
kavelle . und Wilhelm Kaufmann am Flügel begleiteten
die Künstler zuverlässig . Der Abend brachte den & wrr - - - " - n
tn seinem ersten Teil Erbauung , in seinem zweiten Freude
und trug dazu bet . das Band der Kameradschaft unter den
Rückgeführten fester zu knüpfen . W . P .

Anrechnung der aktiven Dienstzeit
Weitgehend « Berbessernng für Militäranwärter

Das neue Änderungsgesetz zum Besoldungsrecht enthält
wesentliche Bestimmungen von allgemeiner und grundsätz -
kicher Bedeutung . Hierzu äußett sich Ministerialrat
Bommel vom Reichsinnenministerium in der NS .-
Beamtsnzeitung . Es bandelt sich insbesondere um wesentliche
Verbesserungen für Äiilitäranwätter . Während nach dem
bisherigen Recht den Versorgungsanwättern bei der ersten
planmäsigen Anstellung im allgemeinen günstigstenfalls fünf
Jahre der aktiven Dienstzett ansevechnet werden konnten ,
wird nunmehr bestimmt , daß den Militäranwärtern , je nach
der Lage des Einzelfalles , eine beträchtliche Mehranrechnung
zuzubilligen ist . Die Verbesserung ist . wie der Referent ber -
vorhebt , sehr weitgehend und bringt auch auf diesem Gebiete
eine Gleichstellung der aus dem Militäranwätterstande bzw .
aus dem Reichsarbeitsdienst hervorgegangenen Beamten mit
den aus den Zivilanwärtern hervorgegangenen . Der Soldat ,
der sich auf 12 Jahre verpflichtet bat , hat nunmehr die
Eewlßbett . daß er nach Beendigung der Dienstverpflichtung
tn seinem Zivilberuf finanziell sich in keiner Weise mehr
schlechter stellt , als wenn er sich schon früher ohne 12jährige
Dienstverpflichtung dem gleichen Zlvilberuf zugewandt hätte .

Geht man davon aus , daß der junge Deutsche im all¬
gemeinen mit 19 Jahren in die Wehrmacht oder den Reichs -
arbeitsdienst eintritt , so ergibt sich im Durchschnitt für den
Militäranwätter usw . in seiner Eingangsstelle tm gehobenen
Dienst ein Besoldungstylenstalter vom 26 . Lebensjahr ab und
im mittleren und einfachen Dienst vom 25 . Lebensjahr . Diese
Regelung gilt für die am 1 . 10 . 1938 und später zur plan «
mäßigen Anstellung gelangten und kommenden Beamten .
Aber auch für die vor dem 1 . 10 . 1938 planmäßig an gestellten
Beamten aus dem Versorgungsanwärterstand Bringt das
neue Gesetz noch eine Verbesserung , indem es die besonderen
Härten beseitigt , die sich in der Vergangenheit vielfach daraus
ergaben , daß die Versorgungsanwärter oft viele Jahre märten
mußten , bis sie überhaupt als Beamte einberufen wurden .

— Stadtbeyebenbeiten . Der Eaumusikzug XXV . des
RAD . unter Leitung des Obermusikzugfübrers König be¬
streitet in den kommenden Wochen neben Wunschkonzerten ,
Ärmeemarschabenden usw . wiederum Werkskonzerte in ver¬
schiedenen größeren Betrieben , ein Zeichen großer Beliebt¬
heit . deren sich der wohldisziplinierte Klangkörper erfreut .
— In der Sendung des Reichssenders Frankfurt „ Klingende
Liebesgaben " am Freitag um 20 .15 llbr wirken Charlotte
Schütze und Franz Fehrinyer vom Deutschen Theater
mit . — An der Prinzeß - EIisabetb - Straße rutschte ein
38 Jahre alter Mann so unglücklich auf einer Treppe aus ,
daß er Gesichts - und Handverletzungen erlitt , die sich als so
schwer erwiesen , daß er ins Krankenhaus Lbergefübrt werden
mußte .

— Die steuerliche Berücksichtig » » « der Kriegsverhältnisse
ist ein Teil des Inhalts von Ergänzungslieferung Nr . 74 zu
dem in Lose - Blatt - Form zusammengestellten „ Rechts - und
Steuerhandbuch für den Haus - und Grundbesitz "

. ( Hermann
Luchterhand Verlag . Charlottenburg 9 . )

— Die 5 . Reichsttrabensammlung , die von der NSKOV ..
dem Reichslustschutzbund und dem Bund der Kinderreichen
durchgesübrt wurde , beherrschte am Wochenende das Straßen -
bild . In der Sonne glitzerten die an bunten Fäden auf¬
gereihten Gablonzer ElasabUichen . die bald wider die
Mantel - und Jackenknöpfe klirrten . „ Libellen " und „ Hirsch¬
käfer "

. „ Bienen "
. „ Forellen " und „ Salamander " hingen

wie Eingläser an der Notleine von Frauenblusen . Kinder¬
kitteln , Uniform - und Bürgerröcken herab , und die Sammel¬
büchsen wurden allmählich schwerer in den Händen der
Sammlerinnen und Sammler . Wieviel Sammler mögen es
im ganzen Großdeutichen Reiche gewesen sein , die ihre
Sammelbüchsen aufmarschieren ließen , gefüllt bis zum
Rande : das Opfer eines Wochenendes unseres in sich ge¬
einten Volkes für sein Kriegswinterbilsswerk .

— Freude für unsere Verwundete » . Der MGV . „ Con¬
cordia " W .- Sonnenberg stellte sich am Sonntag in den
Dienst der Fürsorge für unsere Soldaten . Rund 50 Sänger
unter Leitung von Cbordirektor R . Simons ( Mainz ) er¬
freuten die Verwundeten und Kranken des Relerve -
lazaretts 3 mit einer Volksliederstunde und fanden in den
Soldaten außerordentlich dankbare Zuhörer . Besonders bei
dem bekannten Löns -Lied „ Übei die Heide " und dem Sol¬
datenlied „ Schwarzbraun ist die Haselnuß " wollte der Bei¬
fall nick ! enden . Ein Vertreter des Reservelazaretts und
der Vereinsfübrer Wintermeyer sprachen verbindende
Wone . Die Feierstunde klang aus mtt dem „ Feierlichen
Grub " von Grimm . — Als „ künstlerische Amateure kündigte
Emil V o l d u a n . der die Pausen der „ Zwei Stunden Froh¬
sinn " im Reservelazarett Paulinenstist mit seinen Anekdoten ,
Zauberkunststücken und Wortwitzen ausfüllte , das Quartett
der übrigen Mitwirkenden an . Ria Burkhardt ( Sopran )
und Karl Eies ( Bariton ) sangen Ernstes und Heiteres ,
Ludwig Menges musizierte , alle von Paul Krollmann
am Flügel begleitet , während Käthe Burkhardt Gedichte
vortrug . Die feldgrauen Kameraden , die Schwestern und
Ärzte hielten mit ihrem Beifall nicht zurück : denn für sie
bedeutet ja das Auftreten einer solchen kleinen Künstlerschar
eine willkommen « und leihet nicht oft genug baigebotene
Abwechslung .

— Pelz gilt als Mantel . In einem kleinen Otte hatte
eine Flau sich einen Bezugschein füi einen Mantel erwirkt ,
mit her Begründung , einen weiteren Mantel nicht zu
besitzen . Es stellte sich aber heraus , daß sie noch einen Pelz¬
mantel besaß , den sie verschwiegen hatte . Daraufhin wurde
ihr ein polizeilicher Strafbefehl in Höbe von 70 RM zu¬
gestellt . Sie beantragte richterliche Entscheidung . Vor dem
Strafrichter vetteidigte sich die Frau damit , daß man doch
einen Pelzmantel nicht alle Tage tragen könne : deshalb sei
er nicht als Mantel im engeren Sinne anzusprechen . Damit
hatte sie keinen Erfolg . Der Einspruch wurde verworfen
und di « Polireistrafe als zu Recht erklärt .

— Das Wiesbadener Jugendgericht nahm einen 16jähri -
gen Burschen in eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen und
ordnete Erziehungsmaßnahmen an , weil er während der
Kohlenverknappung seinem Arbeitgeber , einem hiesigen Koh¬
lenhändler , Kohlen vom Lagerplatz gestohlen und sie für
eigene Rechnung weiter verkauft hatte .

Schweigen !

Verantwortungsgefühl beim Schreiben von Feldpostbriefen

Wir haben kürzlich an dieser Stelle darauf verwiesen ,
daß während der Kriegszeit manches aus der Zeitung heraus¬
bleiben muß , was dem Leset zu einer lieben Gewohnheit ge¬
worden ist . auf die er jetzt verzichten muß . Wir haben als
Beispiel die Wettervorhersage herangezogen , die unterbleiben
muß . damit der Feind nicht aus diesen Berichten Rückschlüsse
auf die Wetterlage in unserem Gebiet ziehen kann . Auch über
Truppenbewegungen , Fliegeralarm , Flakfeuer u . a . werden ,
falls sich dies einmal ereignen sollte , unsere Leser nichts in
der Zeitung finden . Die Spionage unserer Feinde überwacht
die deutsche Presse , daher ist für solche Meldungen kein Raum .
Wie der Schriftleiter , der solche Nachrichten veröfientlicht ,
Landesverrat treiben würde , so müßte auch dem Schreiber
von Feldpostbriefen ein solcher Vorwurf nicht erspart bleiben .
Es könnte fein , daß der Empfänger in Gefangenschaft gerät .
Dann werden vor allem seine Briefschaften durchsucht . Alles
was darin steht , wird der Feindpropaganda nutzbar gemacht .
Wir wollen uns daher in Feldpostbriefen auf persönliche und
allgemeine Dinge beschränken . Auch die Wände haben Ohren .
Daher Vorsicht bei Gesprächen mit oder in Gegenwart Unbe¬
kannter . In jedem Falle beißt der Befehl für den disziplinier¬
ten Volksgenossen : Schweigen ! p .

schon

in Apotheken uDrogerien o,5o u.1 -RM

Vor Erkältung schützen

Bei Husten nützen

mehrmals
täglich

— Frage » des Handwerks . Nach einer Entscheidung des
Relchsarbettsgerichtes bat die Erhebung einer Klage aus
dem handwerklichen Lehrverhältnis die vorherige Anrufung
des Lehrlingsausschusses der Innung nicht zur Voraus¬
setzung , wenn sich die Klage nicht auf ein bestehendes Lehr¬
verhältnis , sondern darauf gründet , daß das Lehrverhältnis
beendigt wurde . — Das Landesarbeitsgericht bat entschieden ,
daß „ Wohnort im Sinne der Tarifordnung gleichbedeutend
ist mit dem „ Wohnsitz

"
. Demzufolge mußte eine Firma einem

Malergehilfen , der tn einer anderen Stadt arbeitete , die
tägliche Auswärtszulage zahlen , auch nachdem dieser dort
geheiratet und Wohnung genommen hatte . Der Anspruch
auf die tarifliche Auslösung für einen Beschäftigten , der an
eine Arbeitsstelle außerhalb seines Wohnortes entsandt wird ,
entfällt nicht , wenn er sich am Orte der auswärtigen Arbeits¬
stelle verheiratet die Eheleute aber infolge Wobnüngs -
mangels noch nicht die Möglichkeit zur Gründung eines
eignen Haushaltes haben , sondern der Beschäftigte seinen
früheren Wohnsitz aufrecht erhält . Wenn auch eine tarif¬
liche Auswartszulage an einen auswärts Beschäftigten ge¬
geben wird , um den Mehraufwand zu decken , fo entfällt her
Anspruch nicht , wenn hem Beschäftigten auswärts tatsächlich
em solcher Mehraufwand nicht entsteht .

— Bestrafung für schlechte Reifenbehanblung . Im Inter¬
esse der Schonung und Eihalrung den Bereifung der Kraft¬
fahrzeuge hat der Reichsvertehrsmtnistsr bereits mehrfach
darauf hingewiesen , daß Pflicht jedes Kraftfahrzeughalters
ist , die Reifen aufs beite zu pflegen und alles zu unterlassen ,
was ihre Lebensdauer beeinträchtigen könnte . Auf Grund
der Kriegswtttfchaftsverorhnung vom 4 . Sept . 1939 wird
mit Gefängnis oder Zuchthaus bedroht , wer Rohstoffe oder
Erzeugnisse , die zum lebenswichtigen Bedarf der Bevölke¬
rung geboren , vernichtet und dadurch böswillig die Deckung
dieses Bedarfs geiäbrhet . Aus der Beschaffenheit der Kraft -
iabrzeugreifen läßt sich feststellen , ob ihre Lebensdauer durch
unsachgemäße Behandlung — insbesondere durch über -
belasten des Fahrzeuges — beeinträchtigt worden ist .
Werden beim Reifenumtausch solche Fälle festgestellt , so ist
Strafverfolgung zu erwarten .

— 2 . Deutsche Reichslotterie . In der Vormittagsziehung
des vierten Tages der 5 Klasse fielen folgende Nummern :
12 Gewinne zu le 5000 RM , 143 184 . 216 136 . 225 067 , 260 661 :
15 zu je 4000 RM . 41627 , 134 294 . 162 933 , 228 835 , 248 167 :
15 zu je 3000 RM , 25 986 , 40 665 . 114 550 , 117 551 , 197 888 :
30 zu je 2000 RM . 10 482 . 64 777 , 67 925 . 138 769 . 165 081 ,
172 521 , . 196 649 . 336 776 , 344 378 , 388 698 . In der Nach -
mittagsziebung des gleichen Tages wurden folgende Nummern
gezogen : 3 Gewinne zu je 300 000 RM . 183 241 : 3 zu je
10 000 RM . 104196 ; 15 zu je 5000 RM . 141897 , 173129 ,'
188 536 , 202 449 , 281924 : 15 zu je 4000 RM . 120 968 . 322 470 ,
330 283 , 334 437 , 375 016 : 21 zu je 3000 RM . 162 370 . 192 424 ,
219186 , 291 601 , 316 821 . 352 818 , 363 485 ; 39 zu je 2000 RM .
7094 , 40 975 , 126 915 , 142 275 . 143 268 , 147 861 , 177 653 ,
194 022 , 220 584 , 232 648 , 262 499 , 317 927 , 319 603 . ( Ohne
Gewähr .)

Dis tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

l . Fortsetzung . ( Nachdruck verbotene

Bei seinem Mitgeftnde galt Ottoin als ein Ausbund .
Sie liebten ihn nicht ; aber sie anerkannten seine geistige
und körperliche Überlegenheit . An Kraft und Wuchs allen
voran , übertraf er sie auch an Geschicklichkeit in Handhabung
der Werkzeuge und der Maschinen , wußte Bescheid über das
Material und die Ansprüche der Kundschaft und besaß eine

§ lche Einsicht in den ganzen Geschäftsgang , daß er zu einer
rt Mittelpunkt des Betriebs wurde . Manchem Fremden

und manchem Kunden fiel her lange , stämmige Mensch auf ,
her am Morgen als bei eiste auf dem Werkplatz erschien und
am Wend als der letzte Feierabend machte . Keiner wagte
sich recht an ihn heran ; denn fein Gesicht trug einen hatten
Ausdruck . Auch die Walkerkinder sahen ihn selten nur

Km ; aber er belaß die Gabe , sie arbeiten , zu lehren , ihnen
ei an die Hand zu gehen und sie mit '

fortzureißen . Es

ging wie ein dunkler Zwang von ihm aus . Man mußte
ihm nacheifern , ihn irgendwie bestaunen und fühlte sich zu¬
gleich sonderbar sicher in seiner Hut . Er verstand aber nicht
nur , jeden unwilligen Arbeiter mit einem Blick und einem
Wort , die beide wie Schlag und Stich waren , zum Gehorsam
zu zwingen , sondern er hatte auch eine sonderbare Gewalt
über die Tiere , ein widerspenstiges Rind , ein wildes Pferd
oder einen bissigen Hund Die Kinder meinten , er zähle
mindestens fünfzig Jahre ; aber zuweilen , wenn über sein
todernstes Gesicht ein seltener Schimmer von Freude glitt ,
konnte man ihn für einen späten Zwanziger halten , so glatt
und gespannt war die Haut seiner bleichen Wangen . Dieses
Aufleuchten trat manchmal in Otwins Miene , wenn ihm
die blonde Candida Gesellschaft leistete . Sie war noch fast
ein Kind , erst der Schule entronnen ; aber sie war ein star¬
kes Mädchen mit breiten Hüften , vollen Armen , schlanken
und doch stämmigen Beinen und mit einem Kopf , der eine
Ausstellung von lieblichen Dingen bedeutete , blondem Haar ,
einem roten , kleinen Mund und blauen , unter den starken
Brauen wie Veilchen hervorleuchtenden Augen . Die Augen
waren das Wesentliche . Ein frühreifer Ernst , der leicht in
Bitterkeit umschlug , erfüllte sie ; aber sie konnten auch in
rascher Freude oder Begeisterung aufblitzen und verklärten
bann das Antlitz mit ihrem jugendlichen Glanz .

Wenn in den Ställen ein Jungtier , Kalb , Lamm oder
Füllen zur Welt tarn , führte Otwin Candida hin . „ Du mußt
wissen , wie schwer Mütter es haben "

, sagte er . Manchmal
brachte er ihr auch aus den Bergen seltene Pflanzen ober
Kristalle mit . Und dazu sprach er : „ Lern die Natur kennen !
An der ist mehr als am Menschen , der meint , darüber hin -
ausgewachsen zu sein .

" Gern hörte Candida ihn erzählen .
Aus der Schweizer Geschichte , aber auch aus dem Leben der
Walkers , ihrer einstigen Armut und dem späteren Aufstieg .
Er mußte sich viel mit diesen Dingen beschäftigt haben , denn
er kannte alle Einzelheiten . In seiner geräumigen Kammer
stand ein Regal mit Büchern , in denen er las , wenn er
Muße hatte . Über die Familiengeschichte aber mußte er wohl
von Vater Tobias , der ihm schrankenloses Zutrauen schenkte ,
manches gehört haben Er war ein langsamer , gründlicher ,
grübelnder Erzähler und sagte , es gebe für den Menschen
nichts Wichtigeres als die Treue zur Heimat und zum ange¬
stammten Geschlecht . Manchmal ging Candida ganz be¬
nommen und erschüttert von ihm . So als er einmal sagte :
„ Du bist die einzige Tochter . Du wirst eines Tages keine
Walkerin mehr sein . Um so mehr mußt du dich gegen alles
Fremde wehren und am Ererbten festhalten . Die Walkers
find ein tüchtiges Volk , es darf sie keiner an einen Fremden
verraten .

" So unbeugsam war diese Forderung zur An¬
hänglichkeit an die Ihrigen , daß sie zuweilen ihren Wider¬
spruch erregte und etwas in ihr gegen die tyrannische Art
dessen sich auflehnte , der trotz seiner Verwandtschaft ein
Untergebener war . In hellen Zorn , der beinahe mit Haß
gemischt war , verfiel sie einmal , als Otwin einen jungen
hübschen Mitknecht , der über Vater Tobias lose Reden ge¬
führt , mit der Faust auf das Lästermaul schlua daß ihm bas
Blut aus Lippen und Zähnen schoß . Das Rohe , Gewalt¬
tätige des starken Mannes dem noch fast bubenhaften Knecht¬
lein gegenüber , her wie ein getretener Hund auf fein
Zimmer lief und doch nicht wagen würde , sich bei Tobias
Walker über feinen Angreifer zu beklagen , empörte sie . Im
Laufe der Zeit machte sie weitere Entdeckungen , die ihr zu
denken gaben : In Otwins Gesicht flog manchmal bei der
Begegnung mit ihr eine jähe Glut , die sich nicht durch Er¬
röten verriet , sondern nur in seinem Blick flackerte . Fast
meinte fte bann , daß Otwin mehr für sie empsinde als die
Anhänglichkeit des Haussaktotums an die Meisterstochter .
Als Ergebnis dieser Ahnung blieb ihr ein verhehltes Miß¬
trauen , dessentwegen sie sich selbst zürnte .

Otwin liebte aber auch die Buben . Bei ihnen trat er
mehr aus sich heraus . Er hatte sie von klein auf zu aller¬

lei körperlichen Übungen angehalten , sie im Scheibenschießen
unterrichtet und in der Jago auf arme Spatzen . Sie waren
ihm zugewachsen , schauten an ihm fast mehr als am eigenen
Vater empor , und ordneten sich auch jetzt nach , da sie er¬
wachsen waren , bereitwillig unter . Josef und fein jüngster
Bruder Christian glichen dem blonden Vater . Josef mar
weich und behäbig von Wesen und Gliedern , Christian
schlank , mit glatten , fast mädchenhaft hübschen Zügen . Beide
waren tüchtige und arbeitsame Burschen . Niklaus , der am
Alter zwischen beiden stand , schlug mehr der lang verstor¬
benen Mutter nach . Gedrungen von Wuchs , schwarzköpfig
und von bleicher Gesichtsfarbe , hatte er eine vorsichtige , spar¬
same , fast knauserige Art .Aber er ergänzte damit nur die
beiden andern . Es kam auch dem Betrieb zugute , wie diesem
ihre Einigkeit und ihre Anhänglichkeit aneinander allezeit
zum Vorteil war . --

Gerade jetzt regnete es Aufträge für die Sägerei zum
„ Loch "

. Die Prinzipalschaft und die Arbeiter bis zum letz¬
ten Holzknecht hinab hatten alle Hände voll zu tun . Der
Große Krieg , der rings um das kleine Schweizerland tobte
ging seinem Ende zu . Gerüchte

'
wollten wissen , die eine

oder andere kriegführende Macht werde sich den Durchzug
ihrer Armeen durch neutrales Gebiet erzwingen Auch die
schweizerische Armee stand noch immer an den Grenzen . Zu
den Baracken , die überall gebaut wurden , hatten die Wal¬
kers immer neue Holzlieferungen zu leisten .

Eines Samstagoormittags erschien im „ Loch
" der

Briefträger mit drei gleich aussehenden Amtsbriefen . Als
der leutselige und überall gern gelittene Postknecht auf den
Werkplah trat , stockte das Hämmern , Spalten und Sägen .
Mann um Mann von denen , die da mit Hobeln und Veilen
und anderen Instrumenten am Werk gewesen , wendeten sich
nach dem Boten um . Man konnte

'
jetzt nie wissen was

Neues einem zugetragen wurde . Das Erüßgott flog hin
und her . Kasimir Gamma , der Briefträger , wandte sich aber
der Tur zum Wohngebäude zu , in der Josef , dar älteste
Haus >ohn , stand . „ Jetzt geht

' s in den Krieg "
, meinte er

wahrend er ihm die drei Amtsbriefe übergab
'
.

Der junge Walker sah auf die Briefe nieder . Sie trugen
ferne unh feiner Brüder Anschriften . „ Wir haben schon
lange auf so etwas gewartet "

, antwortete er , „ aber drei auf
einmal ist viel ." Er erbrach sein eigenes Schreiben .

„ Cs wirb immer mehr Volk aufgeboten “
, plauderte der

Bote und blieb neuigkeitslüstern stehen .

( Fortsetzung folgt )
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Sport und Spiel

Die Favoriten behaupten sich
SB . Wiesbaden schlug sich gut

Gruppe Saarpfalz :
Borussia Neunkirchen — FK . Kaiserslautern 1 :1
Ludwigshafen 61 — FK . Pirmasens 1 :3
GfL . Darmstadt — Wormatia Worms 2 :3

Der Eroßkampf in Neunkirchen endete vor 6000 Zuschauern
unentschieden . Das bedeutet fraglos einen Erfolg für Kaiseis -
lautern , dessen Titelchancen nun mächtig gestiegen sind . Immerhin
rst das Rennen noch nicht gelaufen , die Pfälzer haben die schwereren
Aufgaben vor sich als die Saarländer . Das Endergebnis stand
Sestern schon nach 10 Minuten durch Leibenguth ( N .) und Schuster
( Ä .) fest . Die dann folgende leichte Überlegenheit der Borussen
blreb infolge der vom alten Haudegen Hergert meisterhaft regierten
Lautrmger Abwehr wirkungslos . — Eine große Überraschung ist
der Ludwigshafener Sieg der Pirmasenser , die in letzter Minute
anstelle von Frankenthal in die Anilinstadt beordert worden waren .
Nicht weniger Grund zum Staunen gibt der hartnäckige Wider¬
stand , den die Heiner in Darmstadt den Wormsern entgegen¬
gesetzt haben .

Gruppe Main :
Offenbacher Kickers — Opel Rüsselsheim 3 :2
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 4 :2

'

FSB . Frankfurt — SB . Wiesbaden 3 :2
2ber 2st ) und 2 :2 gelang den Kickers ein sehr glücklicher Spät¬

steg über Opel , und zwar durch . . . natürlich durch den Läufer
Novotny , der 2 Minuten vor dem Halali einen Eckball cinköpftc .— Eintracht schlug Union erst nach härtestem Widerstand durch
Tore von Wirsching , Adam Schmidt (2) und Künz im ersten Kampf
einer von gut 5000 Zuschauern besuchten Doppelveranstaltung am
Riederwald . Im zweiten Teil sah es nach Sensation aus :

Wiesbaden brachte FSB . an den Rand der Niederlage !
FSV . Frankfurt : Klicke ' May , Mihm, ' 3 . Schweinhardt ,
_ „ Dietsch , Stein ; Pfeiffer , Schuchardt , Trapp , Heldmann , Froneck .
SD . Wiesbaden : Wolf ; Vogl , Mannfeld ; Plückhan , Hancn -

berßer , Eundlich ; Schulmeyer . Erigutsch , Kraus , Piszczek
Brückner .

Schiedsrichter : Rothaug ( Frankfurt ) ; Zuschauer : 5000 .
Torschützen : Trapp (28 .) ; Schuchardt (50 .) ; Kraus ( Handelf¬

meter , 64 .) ; Schuchardt ( 70 .) ; Kraus (Foulelfmeter , 75 .) .
Der SBW . hat dieses Spiel unglücklich verloren . Man treibt

mit dieser Redensart manchen Unfug , aber diesmal trifft sie den
Nagel auf den Kopf . Sogar Bornheimer Zmchauer gab es , die den
Kurstädtern wenigstens einen Punkt gegönnt hätten , und das
will etwas heißen ! Gleich nach Beginn schon — der 1 . Teil wirkte
übrigens etwas matt , eine gewisse Frühlingsmüdigkeit schien sich
breit zu machen — bombte Kraus zweimal , daß Kricke blitzschnell
zu Boden mußte . Dann trat Dietsch einen Brückner -Schuß, der Kricke
schon passiert hatte , aus dem leeren Tor . Aus der andern Seite
dagegen schlug es ein , als die Lage harmlos aussah . Aber Trapp
hatte nach feinem Täuschungsmanöver , das muß man sagen , ein
bildschönes Tor geschossen . Schuchardt , erstmals seit langer Zeit
wieder dabei , spritzte dann durch eine Deckungslücke , und das 2 :0
war da . Aber Kraus hämmerte nach Mihms Strafraumhandspiel
den Ball unerhört hart hinein . Der Kampf war jetzt wild¬
dramatisch und riß die Zuschauer mit . Schuchardt gelang die Ver¬
wandlung einer Vorlage von Trapp , aber kaum hatten die Born¬
heimer aufgeatm -* , als May einen Kurstädter längslegte . und
Kraus seine erste Elfmetertat mit womöglich noch größerer Wucht
kopierte . Kraus führte auch immer wieder seinen Sturm vor
Kricke , hatte aber Schußpech , traf einmal gar , schon hinter Kricke ,
vor dem leeren Tor nur den Pfosten , und Brückner knallte an die
Latten -llnterkante ! Die Frankfurter konnten das 0 :4 gegen Kickers

Rosita Serrano mit ihren Rhythmikern
Meisterabcnd froher Unterhaltung ließ im großen

Kurhaussaal die schnell berühmt gewordene chilenische
Cbanson - und Liedsängerin Rosita Serrano als gern -
gesehenen Gast begrüßen . Wie durch Film und Funk , ins¬
besondere durch ihre Schallplatten , ist die Künstlerin auch
durch früheres persönliches Auftreten bestens bekannt , von
der Zugkraft ihres Namens zeugte der ausverkaufte , von
Beginn an äußerst beifallfreudige Saal . Und es liegt wirk¬
lich ein ganz eigener Zauber in Rosita Serranos liebens¬
würdiger Kunst , eine unvergleichliche Frische , die bei vollen¬
deter Sicherheit des Vortrags ihre klangschönen Stimm¬
mittel zu stärkster Wirkung befähigt . Sie ist ganz graziöse
Musikalität , dabei vielseitig und stets treffend im Ausdruck .
Auch diesmal brachte sie zunächst Weisen aus ihrer süd -
amexikanischen Heimat , Volkslieder aus Mexiko , Kuba , in
denen sehnsüchtig schmachtende Liebe ausklingt , die etwas
von exotischer Buntheit , brennendem Himmel der Tropen
verspüren lassen . Der Rhythmus der Fahrt tönt in dem
Fuhrmannslied , das sein müdgewordenes Pferdegespann auf -
muniert , oder von sieghaftem Triumph der Carmencita . der
ihrer Liebhaber spottenden schönen Zigeunerin , klingt eine
eigene Komposition Rosita Serranos . Melodien von einer
leisen Herbe und Schwermut gelingen ihr ebenso wie solche ,
die Sckalk und Übermut aufvlitzen lasten . Und dann die
Chansons , die immer neue Möglichkeit bieten für spritzig
aufschäumenden Humor . Es mögen an sich unbedeutende

nimmer verstehen , so gut war nun Wiesbaden ! Der neue Mann ,
Plückhan von Preußen Berlin als rechter Läufer , ließsich sehr
ordentlich an . Man darf nach allem dem für den SVW . hoch¬
wichtigen Kampf gegen Opel am nächsten Sonntag vertrauensvoll
entgegensehen . r . l .

Am den Tschammer - Pokal
Rcichsbahn - SE . Wiesbaden — FK . Bierstadt 11 :1 ( 6 :1)

Die Reichsbahner bewiesen in diesem Spiel recht deutlich den
Klassenunterschied zwischen Bezirks - und Kreisklaste . Dabei waren
die Bierstadter im Felde gar nicht so schlecht wie das Ergebnis
besagt — im Gegenteil , sie begannen recht verheißungsvoll . Schon
in der 3 . Minute hatte ihr Linksaußen Schmidt den Führungs¬
treffer erzielt . Nach der ersten Viertelstunde kamen aber die Reichs¬
bahner immer besser in Fahrt und setzten sich gegen die 10 Bien¬
städter mehr und mehr durch . Besonders die Sturmreihe schaffte
unermüdlich und legte bis zur Pause in regelmäßiger Folge sechs
Tore vor , wobei allerdings manchmal die ersatzgeschwächte Easte -
Hintermannschast und , selbst Baum im Tor mithalsen . Rach der
Vervollständigung der Bierstadter ( Baum ; Welkenbach , Keim ;
Seelgen , Wex , Müller ; Kissel , Berghäuser , Scheerer , Meckes ,
Schmidt ) yach der Pause das gleiche Vild . Verteiltes Feldspiel ,
aber besseres Zuspiel der Reichsbahn und größere Durchschlagskraft
des Reichsbahnsturmes , der abermals fünfmal ins Schwarze traf .
Auf beiden Seiten wurde ein Elfer verschossen . In der Reichsbahn¬
mannschaft ( Mankel ; Schick , E . Echterdieck ; W . Echterdieck , Uhl ,
Kister ; Seezer , Mayer , Coreng . Keller . Nevian ) war kein schwacher
Punkt . Beste Spieler waren Mayer , Uhl und Seezer . In die Tore
teilte sich der ganze Sturm , jedoch hatte Mayer den weitaus
größten Anteil . Die Gäste waren vor allem anständige Verlierer .

Handball

Erfolgreicher Turnerbund

Bei den in Frankfurt ausgetrogenen Kriegsmeisterschaften im
Geräteturnen konnte der Turnerbunv wieder einige schöne Erfolge
erringen . Herbert Müller wurde im Sechskampf ( Männer von
35 — 45 ) 2 . Sieger mit 103 Punkten , während Karl Hardt mit
91,5 Punkten den 5 . Platz belegte . In der Ältestenklasse ( Über
45 Jahre ) schnitt Vereinsführer Haberland mit 97,5 Punkten als
4 . Sieger recht gut ab , und auch August Maurer war mit
87 Punkten als 7 ., Wilhelm Dittmann mit 84,5 Punkten als 8 . und
Friedrich Weiß mit 81,5 Punkten als 10 . noch unter den ersten
10 Siegern . Bei den Frauen vermochte sich Ilse d ' Avis unter über
100 Teilnehmerinnen mit 81 Punkten als 14 . recht ansprechend zu
plazieren .

D i e Südwest - Meisterschaften im Amateurboxen
wurden in Kaiserslautern entschieden . Die neuen Meister sind ( vom
Fliegen - bis Schwergewicht ) : Eisenhauer ( Kaiserslautern ) , Rapp¬
silber ( Frankfurt a . M .) , Schöneberger ( Frankfurt a . M .) , Vierling
( Neustadt ) , Decker ( Luftwaffe ) , Zeltler ( Ludwigshafen ) , Franz
( Ludwigshafen ) , und Krämer ( Heer .) .

Josef Bradl gewann auf der kleinen Schanze von
Planica die Internationale jugoslawische Springermeisterschaft mit
Weiten von 56 und 56 % Meter . Auch auf den sieben nächsten
Plätzen endeten mit Paul Häckel , Hans Marr und Friedel an der
Spitze deutsche Skiläufer .

Bei den Berliner Berufsboxkämpfen am Sams¬
tagabend in der . .Deutschlandhalle

" trennten sich im Hauptkampf
Ex -Europameister Heinz Lazek ( Wien ) und Paul Wallner ( Düssel¬
dorf ) unentschieden . Das Ergebnis war für Wallner fehl schmeichel¬
haft . Siegreiche Kämpfe lieferten im Rahmenprogramm u . a .
Meister Gustav Eder ( Köln ) und Ex -Europameister Ernst Weiß
lWien ) .

Der Fußballkampf Italien — Schweiz , der am
Sonntag vor 40 000 Zuschauern in Turin ausgetragen wurde , endete
1 :1 ( 1 :1) , so daß also den Italienern die Revanche für die Züricher
Niederlage nicht geglückt ist . Bickel ( Sch .) und Corbelli ( I .) waren
die Torschützen , als Schiedsrichter sah man Beranek ( Wien ) .

Kleinigkeiten sein . Rosita Serranos Gelang veredelt sie .
erfüllt sic mit dem entzückenden Reiz ihrer Persönlichkeit .
Hellperlend fließen ihre Koloraturen , sprühender Übermut
wirbelt auf , unnachahmlich beschwingt noch in Sprechgesang
und trällerndem Pfeifen . Man erzwang viele Zugaben . Auch
bas Orchester , Kurt Hohenberg er mit seinen Solisten ,
hatte an den ehren des Abends berechtigten Anterl . Fern -
musikalische Anschmiegsamkeit begleitete vorzüglich die Dar¬
bietungen der Sängerin , ebenso geschahen die ^ nstrumental -
vorträge sehr exakt und stimmungssicher , wobei Hohenberger
selbst mit einem Trompetensolo brillierte und eine keck und
virtuos gemeisterte Prärieszene mußte mehrfach wiederholt
werden . Der Abend brachte Rosita Serrano und ihren
Helfern rauschenden Erfolg , immer wieder wurden di « Mit -
wirkenden gerufen und mit Beifall überschüttet . , ,

Heinrich Leis .

— Kulturfilm . Die Morgenfeier im U s a - P a l a st
brachte drei Lehrfilme mit wertvollem Inhalt . Man erhielt
Einblick in die Geheimnisie des Bienenstaates . Der zweite
Film „ Das Lied der Adria " zeigte die romantische Küften -
landschaft Dalmatiens und ihrer Bevölkerung . Altertümliche
Bauwerke rufen uns die Geschichte des Landes ins Gedächt¬
nis zurück . In dem dritten Film wurde in plastischer Form ,
das Für und Wider der Trockenlegung des Mittelmeeres
erörtert und io ein phantatisches Projekt zur Diskusiion
gestellt .. gl .

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Am Bahnhof Wiesbaden - Ost . lief am
Samstagabend ein 35 Jahre alter Mann aus Biebrich von
der Mainzer Straße aus Über die Schienen . Belm . llberaueren
wurde der Mann von einem Zug erfaßt , er geriet mit dem
linken Unterarm unter die Räder , die ihm das Handgelenk
ahfuhren . Man brachte den Schwerverletzten tns St .- Josevb -
Hospital . — Am Landevlatz fiel am Samstag eine schwere
Kiste einem 19 Jahre alten Arbeiter gegen das rechte Bein ,
so daß der Oberschenkel gebrochen wurde . Der Verletzte mußte
ins Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht werden .

W .- Dotzheim : Eine Einwohnerin stürzte auf der Haus¬
treppe so unglücklich , daß sie sich ein Bern mehrmals brach .
Sie mußte ins Krankenhaus verbracht werden .

Äus Gau und Provinz

= Limburg , 4 . März . Im Dezember v . I . wurde auf der

Reichsstratze Koblenz — Limburg zwischen Staffel und Görgeshausen
ein Lastkraftwagen von einem Personenomnrous ersaßt , wobei der

Fahrer des ersteren am Steuerrad den Tod erlitt . Der Omnibus -

sahrer hatte sich nun vor dem hiesigen Amtsgericht zu verantworten
und wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , da er zu schnell
gefahren sei . * , , ,

= Siegen , 4 . März . Vor der Strafkammer hatten sich die
Gebrüder Leber aus Neu -Astenberg wegen Schwarzschlachtung zu
verantworten . Der Staatsanwalt gelangte zu der Überzeugung ,
daß in der Zeit von 1936 bis 1939 insgesamt 200 Schwerin . 180
Kälber und 8 Stück Großvieh schwarzgcschlachtct wurden . Wegen
Schlachtsteuerhinterziehung in Tateinheit mit Übertretung des

Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetzes und des Vergehens gegen
die Derkaufsregelung für lebenswichtige und gewerbliche Erzeug¬
nisse erhielt der Hauptangeklagtc eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten , eine Geldstrafe von 5000 RM , 19 300 RM Wertfest¬
setzung und Berufsverbot für drei Jahre . Der Mitangeklagte
Bruder wurde wegen Beihilfe zu drei Monaten Eesängnis und
300 RM Geldstrafe verurteilt .

Offenbach a . M . , 4 . März . In einem . hiesigen Betrieb geriet
ein Arbeiter zwischen einen Wagen und eine Wand . Der Mann
wurde dabei zu Tode gedrückt . Der Verunglückte hatte einem

Transportwagen ausweichen wollen und war dabei zwischen
Wagen und Wand geraten .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer / SnS

— Hanau , 4 . März . Die Große Strafkammer Hanau verurteilte
den 67 Jahre alten Hermann E x n e r wegen Betrugs im straf¬
verschärfenden Rückfall in Tateinheit mit Übertretung des Heil¬
praktikergesetzes zu vier Jahren Zuchthaus und 500 RM Geldstrafe .
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt und Sicherungsverwahrung
angeordnet . Der Angeklagte « ar bereits 31mal vorbestraft und
hat mehr als 25 Jahre feines Lebens hinter Gefängnis - und Zucht¬
hausmauern zubringen müsien . In frivoler Weife hatte er stets ,
wenn er sich in Freiheit befand , feine Mitmenschen betrogen , in
einem Fall in Würzburg einen dortigen Einwohner um sein
gesamtes 61 000 RM betragendes Vermögen gebracht . Nach seiner
Strafentlassung verlegte er sich auf den Vertrieb eines sogenannten
Stärkungsmittels , wodurch er eine Reihe von Personen in Bischofs -

heim im Landkreis Hanau erheblich schädigte .
- Lieblos , 4 . März . Als der Metzgermeister Gustav Oft mit

dem Herausschaffen von Dickwurz aus einer Miete beschäftigt war ,
brach plötzlich die Erdüberdachung zusammen und begrub den
72jährigen Mann . Ehe noch Hilfe geleistet werden konnte , war
bereits der Tod des Verunglückten eingetrctcn .

Ungarns Flagge auf dem Ozean . Der Seekrieg mit seinen
Folgen hat es mit sich gebracht , daß man heute auf den
Meeren Flaggen von Nationen begegnet , die noch vor Jahres¬
frist niemals Daran gedacht hätten , eine eigene Handelsflotte
zu unterhalten . Nun zwingt sie Englands Vlockadekrieg . der
ihre Wirtschaft abzudrosfeln droht , selbst Seefahrer zu wer¬
den , wenn sie ihre Transporte nicht britischen Schiffen und
damit — dem Meeresgrund anoertrauen wollen . Die
Schweiz hat kurz nach Kriegsbeginn aus ihrer wirtschaft¬
lichen Zwangslage heraus den Anfang gemacht und über
100 000 Tonnen Schiffsraum käuflich erworben , um mit Hifte
einer eigenen , unter der Schweizer Flagge die Meere be¬
fahrenden Handelsflotte ihre notwendigen llberfeetransporte
sicherzustellen . Nun folgt auch Ungarn diesem Beispiel . Die
ungarische Regierung ist gegenwärtig bemüht . 60 000
Tonnen Schiffsraum anzukaufen und auf diesem Wege gleich¬
falls eine selbständige Seefahrernation zu werden , um sich
mit den notwendigen Gütern versorgen zu können . Das erste ,
unter ungarischer Flagge fahrende und in Budapest be¬
heimatete Schiss ist dieser Tage bereits im javanischen Hasen
Bokohama eingetroffen . Kleine Kuriosa am Rande des
Kriegsgeschehens , die beweisen , wie sehr Englands Piraten -
tum gerade das Wirtschaftsleben der kleinen neutralen
Länder betrifft .

ßtratungsöienftlinier

Wafchen unö häusliche Rcinigungöarbeit finö von jeher Da unfern € rjeugnHfen , die hadi wie vdr in unveränderter Menge

hergeftellt werden , heute ein wesentlich gesteigerter ßeöarl gegen »

übersteht , fühlen wir uns in erhöhtem FRaßc verpflichtet , erprobte

Ratschläge über Ihre möglich ft wirtschaftliche Verwendung ) u er¬

teilen und Aufklärung über alle fragen einer schonenden Wälche -

bthanölung ju geben .

wir wollen mit dieser Beratung versuchen , der fiausfrau ? u helfen

und dem deutschen Wäscheschat ; auch in kritischen Zelten eine pfleg »

käme Behandlung ju sichern .

Arbeitsgebiete gewesen , die viel Überlegung und Sorgfalt erfordern ,

es geht dabei außerdem um große volkswirtschaftliche Werte . Wir

haben es immer als wichtige Aufgabe betrachtet , untere Erfahrun¬

gen der fiauefrau dienstbar ? u machen , Ihr ? u helfen und Ratfchläge

jur Erleichterung der fSauearbelt ; u geben .

Unter den heutigen Umständen gewinnt diese Aufklärungsarbeit

erhöhte Oeöeutung : Wäfche schonen durch gutes Einweichen

und richtiges Waschen , Scifenerfparnie durch Weichmachen

des Wassers , Verhütung von Wätchefchäöen - das alles find

wichtige kriegswirtschaftliche Probleme im kaushalt .
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EMVeutsclie flrbettsfrontOM
NS, - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Nolksbildungsstätte .

Mittwoch , 6 - März , um 20LY Uhr , tm Restaurant „ Stadtgarten "
am Lmfenplatz , Lichtbrldervortrag von

H

Carla Bartheel , Berlin -
„ Eine Frau allein unter Fellachen und Beduinen “ .

Eintritt SO M -' mit Hörerkarte und für Soldaten 30 Pf . Karten
stnd erhältlich in der KdF .-Verkaufsstellc , Luifenstr . 41 ( Laden ) ,
und an der Abendkasse .
Earl - Bartheel führt uns an Hand zahlreicher Lichtbilder durch
Wüsten , Steppen und Urwälder , die ste in einer harten und ent¬
sagungsvollen Rerse durchquert hat .
Reisen ist leicht , wenn man sich einer organisierten Reisegesellschaft

. aiqchlietzt . Aber auf abseitigen Wegen als Frau allein in fremdem
Land vorzudringen , der fremden Sprache unkundig . . . Dies wird
Ihnen Carla Bartheel selbst schildern .

Abtlg . Berusserzichungswerk der DAF .
Hausfrauen ! Hausgehilfinnen !

Wir beabsichtigen in Verbindung mit der Abteilung Haus und
Heim ( Haushalt )

einen Lehrgang in Kochen und Nähen ( Kleider )
für Hausgehilfinnen

durchzuführen . Die Lehrgänge umfassen 12 llnterrichtsabendc zu je
3 Stunden für Kochen und je 2 Stunden für Nähen ( Kleider )
jeweils einmal in der Woche . Die Gebühren betragen für Kochen

10 RM und für Rühen 6 .50 RM . Die Lehrgänge finden ir > der
Hauswirtschaftlicheu -Beru,sichuie . Wicrbaden , Blechstraße 44 , statt
und beginnen am 2 . April 1940 .
Weitere Auskünfte erteilt die DAF ., Luisenstrasie 41 , Abteilung
Haus und Heim ( Haushalt ) , Zimmer 33 , woselbst auch die An¬
meldungen entgegengenommcn werden .
Demnächst beginnen Lehrgänge in :

Kurzschrift II (Fortgeschrittene ) ,
Kurzschrift III ( Eilschrift ) ,

*

Gutes Deutsch ,
Buchhaltung II ( Fortgeschrittene ) ,
Schönschreiben ,
Techn . Zeichnen , techn . Rechnen und Werkstoffkunde , Stufe I ,

für die noch Anmeldungen auf unserer Dienststelle , Zimmer 12 ent -
gcgengenommen werden .

Froher Feierabend .
Deutsches Theater . Dienstag , 5 . Mürz : „Der Waffenschmied "

, Oper
von Lortzing . Beginn 19 Uhr .
Kurhaus . Mittwoch , 6. März , Konzert unter Leitung von August
Vogt . Solist Dr . Richard Rühmekorb , Bariton . Beginn 20 Uhr .

Bauern , baut Flachs !
Niemand wird verkennen , daß es den Bauern heute schwer

fällt , mit den knappen Arbeitskräften alle Arbeiten zu verrichten
und alle gestellten Aufgaben zu erfüllen . Es fehlt immer und
überall , und der strenge Winter mit der vorher oft schlechten
Witterung vermehrte die Schwierigkeiten . Trotzdem darf cs nicht
dahin kommen , daß der Anbau lebensnotwendiger Kulturarten

Lei - . . Hierzu gehört gleichzeitig neben Getreide und Kartoffeln
der flachs . Wenn die Znougrie naaj ^ a >crrohsto,fcn ichrcit , so
:ut sie 15 nicht für sich, fondcrn iut das Volk und für unsere
Soldaten . Die Arbeiter , die Anges . . Uten , die vielen Millionen in
, en EZchüsten und in den Büros , unsere tapferen Jungen zu
Wasier , zu Lande und bei der Luftwaffe , jedes Schiff , jeder Tank ,
jede Kanone und jedes Flugzeug brauchen Erzeugnisse aus Faser¬
pflanzen . Wer aber soll die, - Faserpslanzen liefern , wenn nicht
der Bauer ? Aus das Ausland dürfen wir uns gerade jetzt nicht
verlassen , wir müssen selber schaffen , was wir brauchen . Der
Bauer muß cs schaffen , Bauern oaui Flachs ! Folgt und dankt dem
Führer !

Berliner Börse vom 4. März . Die Märkte boten wiederum ein
freundliches Bild . Nur vereinzelt trafen auf Zufallorders leichte
Einbuße ein . Harpener um 2 % erhöht . Hoesch gewannen % % .
Niedriger Stolberger Zink um % und Buderus um % %>. Jlse -

tücnuß 1 % höher . Kaiiakticn wiesen Befestigungen bis zu '/2 %)
auf . Farben 180 % . Goldschmidt plus % und Rütgers y . % .
Schering verloren 1 % . Lahmeyer und Schlesische Gas plus je y . ,
HEW . % , Reag . Siemens je 1 . Lichtkraft 1 %•, AEG . und Akiumu -
larorcn je 1 % sowie Dessauer Gas 2 % .Gummi - und Linoleum¬
werte lagen sti . Zcllstoffaktien wiesen Befestigungen bis,zu ys %
auf . Reichsaltbesitz 142 % um % % niedriger . Eemeindeumschuldung
97 % ( minus % % ) . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 4. März . Das Geschäft kam nur lang¬
sam in Gang . Es konnte sich bei fester Grundtendenz im Verlaufe
leicht beleben . Am Aktienmarkt überwogen erneute Befestigungen
von y . bis 1 % . In Renten war die Geschäftstätigkeit etwas
ruhiger . Tagcsgcld 1 % % .

1 - oder 2tür,ger
Kld . - Sckrank u .
Auszugtilck .nickit
so arost . zu kauf ,
oei . Anaeb . mit
Pr . F . 87 » TV .
Kurbelmaschine .
System Link &

Eckbatdt .
gebraucht aber
nut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Ang . G . 880 TV .
Guterb . Zwill . -

Svortwagen
( nebeneinander¬

sitzend ) . z. k. aes .
Ang . W . 87 » LV .

Der Streisbeauftragte für Werkscharen
lag , 5. März 1940 , findet um 20 .30 Uhr , im Restaurant „Warr -

Werkscharabend statt , an welchem teilzunehmen haben sämtliche
Am Dienst « !

L Schefenberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

bürg " ein i---- --- ------- — , — ---- ----- . . „ .
Werkscharen und Werkfrauengruppen . Erscheinen im Dienstanzug .
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Annahme Untersuchung
für Waffen - ^ und Schutzpolizei

Am Mittwoch , 6 . März 1940 , findet in Wiesbaden im Restaurant

, Wartburg "
, Schwalbachcr Straße 51 , eine Annahme - Untersuchung statt .

Beginn vormittags 8 Uhr . Angenommen werden Freiwillige für :
1. j ) -Bersügungstruppcn ( einschließlich Lcibstandarie - kk „ Adolf Hitler " ) ,

Geburtsjahrgünge 1918 — 1922 . Mindestgröße 170 cm .
2 . ) 4-Totenkopsstandarten :

a ) mit Dien st z e itverpslichtung ( 12 Jahre , Lebcnsberuf :
Polizei oder Wehrbauei ) , Eeburisjahrgänge 1921 — 1922 , Mindest -

größe 168 cm , mit 17 Jahren :
b ) ohne Dienstzeitverpflichtung , Eeburisjahrgänge 1901

bis 1912 ( bevorzugt SA .- Männer und Parteigenossen ) .
3 . Schutzpolizei :

Ungediente Männer der Eeburisjahrgänge 1905 — 1912 und 1918 — 1920 .
Geeignete Bewerber können sich bei der Annahme -Untersuchung als

Freiwillige melden .

Drucksachen

sind Meilenstein s
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

Hiermit teile ich meiner verehrten Kundschaft
mit , daß ich mein Geschäft ab 5 . März 1940

vorübergehend geschlossen halte .

ENG . BEHRINGER
Inhaber : K . DANN ENBERG

Kalklöscherei — Dotzheimer Straße 139

Deutsches Theater . Montag , 4 . März , 19 bis
21 Uhr : „Die Karriere des Hofrat Stolpe "

,
St .-R . A , 23 . — Dienstag , 5. März ,
19 bis 21 .45 Uhr : „ Der Waffenschmied "

,' St .-R . B , 23 .
Residenz -Theater . Montag , 4 . März . 20 bis

22 .10 Uhr : „ Die Liebe ist das Wichtigste
im Leben " . — Dienstag , 5 . Marz ,
20 —22 .15 Uhr : „ Karl III . und Anna von
Österreich " .

Kurhaus . Dienstag . 5 . März , 16 Uhr .
Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Ernst Rehmann , Trompete : 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schal « : 20 Uhr im großen
Saale : WHW .-Wunschkonzert .

Scala -Variets . Erotz -Varietö -Programm mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Weltrekord im Seitsnsprung "

.
Bühne : Ungarns beste Akrobatin Bün
Chöppi .

Thalia : „Das Recht auf Liebe " .
Ufa -Palast : „ Kriminalkommissar Eyck " .

Mittwoch - und Donnerstagnachm ., 2 Uhr :
„Reifende Jugend "

.
Film -Palast : „Alarm auf Station III "

.
Capitol : „ Liebe streng verboten " .
Apollo : „ Liebe streng verboten " .
Urania : „War es der im dritten Stock ? "
Luna : „Das Indische Grabmal "

, „ Der
Tiger von Eschnapur "

.
Dlympia : „Chikago "

.
Union : „ Marguerite : 3 "

.

floroöir - j
r

— /Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,

■ Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend . '
Allein echt im

K iräutct - fieformhOL '
5 Paula Bhimenihöl

W uanggasse 8 — Telefon 27185

Türck , Düsseldorf

Das neue / M

Verzeichnis ist erschienen und wird
an Gartenbesitzer kosten ), abgegeben

Samenhaus 0V <

Wiesbaden , Michelsberg 16 , Tel . 22531

Ufa -Wochenschau

♦ UFA- PALAST

Gutes

Alte Schallplatten
25 cm Durchm . 5Pfg .
30 cm 8

oder Flügel
kauft

Piano - Schock .
Iabnstratze 34 .
Telefon 22993 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Langgasse 5 .
Ank .- Gcn .

A 40/12 329 .

Marschstiefel .
Größe 41 — 42 .

fluterhalten , los .
zu kauf , gesucht .
Vorckstr . 7 . H . 1 r .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selistvererbeit . kauft
E. ME . Bcldschrried

lansgasre 47
" B. C. 2ÜI85

kauft RADIO . LEFFLER

Kirchgasse 22

MW
Guß . Metalle
kauft und bolt

M . Gauer
Selenettstraße 18

Rui 26832 .

spart , hören Sie in unserem

| Aufklärungs - 1
Vortrag

über =

| Das eigene Haus — das schönste Ziel |
die gute Kapitalsanlage

Redner : Werbeleiter W . Baur - Karlsruhe

I am Dienstag , den 5 . März 1940 , abends 8 Uhr Z

H im Gasthaus „ Zum Schwalbachcr Hof “ Emserstr . kk W
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Wie und

Wir setzen unsere beliebten

Wunschnachmittage
fort und zeigen

Mittwoch , den 6 .,IOllhp
Donnerstag , d . 7 . \ * * UIH

Professor Carl Froelichs

unvergänglichen Film vom

Frühlingserwachen der Liebe

I warum

| man gerade jetzt
auf ein

| eigenes Haus

Ein Welterfolg !

mit Heinrich George ,
Albert Lieven , freier Voß ,

Sabine Peters , Marieluise
Claudius , Hertha Thiele

Carsta Lock .
Ein Werk , das man in

seiner Art einmalig und

bahnbrechend nennen

kann .

Kopierer ( in )

Tiicht . Mädchen
für Kücke und

Hausarbeit für
kl . Sanatorium

aefucht . Mainzer
Straße 3 .

Halbtagsmädcken oder Stunden¬
frau für täglich gesucht Rossel¬
straße 19 . Fernruf 28078 .

f
—

Stellen »

Angebote

zum sofortigen Antritt
gesucht .

Photohaus Chr . Tauber
Kirchgasse 20

Anzeigen im

WiesbadinerTaiblalt
haben immer

Erfolg !

Junges kinderliebes Mädchen zu
2jäbrigem Kind gesucht . Frau
L . Nicolovius , Webergasse 4 .

3a . Mädchen z.
Mithilfe i .Hans -
halt u . Praris
von täglich 8 b .

16 Ubr . ein
zweites Mädchen
von tcml . 8— 12
und 14 — 16 ael .
Adolfsallee 17 . P

| Männliche jterfontn |

Aukseber
zum 1 . Avril

gesucht . Zeugn .
erforderlich .

Wiesbadener
Trottoir - Reinig .
Adelbeidstr . 61 .

Zimmermädchen
gesucht

zum 15 . März oder früher

Goldener Brunnen

Herren - Friseur

und Friseuse
sofort oder später gesucht .

Wintermeyer,Moritzstr . 26

Herrenfriseur
auch Dame stellt ein

Kühn , Kirchgasse 26

Junger

Äausbursche
aes . Nerostr . 36 ,

Bäckerei .
Männliche

WlriW
aes . Molkerei -

Gesellschaft ,
Albrecktstr . 20 -22

Cefrling
mit guter Schulbildung für lehr
interessante Branche zu Ostern
gesucht . Selbstgcschr . Angebote
unter E . 857 an den Tagbl .- Verl .

llnabh . Fra « o .
Mädchen nach

Eltville zu " ölt .
Dame aef . Nab .

bei Götze ,
Wiesbaden .

Zietcnrina 4 .
Mädchen gesucht
f . sämtl . Haus¬

und Küchen¬
arbeiten z . 15 . 3 .
Hanl , Albrechi -

straße 21 .
Mädchen zur

Aushilfe sofort
aes . Kapellen -

stratze 19 .

WMtze Personen |

Frau
zum Flaschen -

Etikettieren aes .
Schütz & Co .,
Kaiier - Friedir .-

Rina 70 .
Hausgehilfin

ges . Köhnemann
Rückertstraße 1 ,
Part , rechts .

Selbständige
Hausgehilfin ,

perfekt im Kock ,
fof . aesuckt . Vor -
zustell . im Laden

Kirckaasse 26 .
Ebrl . fleib .

Hausmädchen
sofort od . später

gesucht .
Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Tel . 23207 .
Erfahr . Haus¬
mädchen wegen

Verheiratuna
des ietziaen

sofort gesucht .
Rosselstraße 22 .
Telefon 26876 .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen

gesucht Hotel
Imperial ,

Sonnenb .Str .38 .
Gekuckt z . 15 . 3 .
oder 1 . 4 . von
ölt . Ebevaar in
modernem Hause
Stubenmädchen ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
sowie Servieren .
Köckin vorhand .
Ang . u . Zeugn .
a . I . Vermehren

W .- Biebrjch .
Rheingaustr . 36

Einfaches , im
Zimmerdienst u .
im Nähen er¬
fahrenes Mädck .
nci . Alerandra -

. straße 21 .

CARL FROELICH
hat in diesem Film das ewig
junge Thema von der Jugend¬
liebe mit all ihren Irrungen
und Wirrungen zu einem
menschlich unerhört über¬

zeugenden Werk gestaltet .

Junger flotter

Radfah rer
sofort gesucht .

Gerhardt , Luisenstraße 16 .

(Mefuiigen )
Mbl . Mans , k v .
Luifenstr . 18 . 2 .
Möbl . Zim . frei
Dranienitr .33,2 l1 Zim . u . Küche

Hinterh . Dach ,
zu vermieten .

Weberaasse 49 .

Mbl . Zim . v .
W . 5 .— Platter
Str . 56 . M . 1 I .

3 Zim . u . Küche
Mim Avril »u

vermieten .
Karlstraße 2 .

2 . St . b . Henning

Mbl . sanb . Zim .
m . Ofen Mt vm .
Ana . H . 878 TV .

Dotzheimer
Str . 124 Garage .
Werkstatt sofort
zu nenn . Näh .
Mirtz . Mtb . 2 .

Oramenstr . 46 .
mbl . Scklaf -

zim . fof . zu vm .

Großes , elegantes

Doppelzimmer
zu vermieten .

Parkstr . 4 , Pension „ Amalfi "
.

Möbl . Zimmer mit all . Komfort
äu vermieten . Oertel . Leberberg 4 ,
Ruf 25059 .

[ MietgeWe j
Nock einige
sehr schöne

Fuchspelze
zu verkaufen .

Hermann Mader
Post Niedert

( Hunsrück ) .
Forstbaus

Bickenbach .
Mädchen -Lack¬

schuhe . Er . 36 -37
fast neu . zu vk .
Röderstr . 26 . 3r .

Jg . Ehepaar f .
1 — 2 Zimmer u ,

Küche . Nähe
Dotzh . Str . Erfr .
Bäckerei Adam

Sckollmayer .
Dotzh . Str . 10 .
Aelt . Ehepaar L
2 Zim . u . Kücke .
Ang . K . 879 TV .

3 % — 4/ ^ - Zim . -
Wohnuna

zum 1 . 4 . oder
früher von

höh . Beamten
gesucht . Anaeb .
u . F . 880 T .- V .

Grammophon zu
vk . Ellenbogen -
gasse 9 . 1 . St . r .

Eine chromat .
Harmonika

neu mit Koffer
f . 90 Mk . zu vk .
Anzufeh . zwisch .

6 und 8 Uhr
Kirchgasse 11 . 3 .

bei Sau .

Möbl . Wohnung
von älterem

Ehepaar sofort
gesucht . Ana . u .
E . 880 an T .- V .

Gute -Geige .
2 m lg .Tisch . 1 P .
Boa -Schuhe ( 39 )
fast neu . zu vk .

Fran Laub .
Markkstraße 8 . 2

Weiße eis . Bett¬
stelle mit Matr . .
eis . Bettrost als

Chaiselongue
geeignet . zu

verkaufen .
Frau Johann .

Seerobenstr . 16 .
Gartenhaus .

Beamter suckt
zum 15 . März
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer ,
oder möblierte

2 - Zim . - Wohn .
Ana . G . 879 TV .
Jg . berufstätig .
Kaufmann suckt

sofort schönes
leeres Zimmer ,

möal . separat , a .
liebsten Nähe d .
Rheinaauer Str .
Mietzahlunfl im
voraus . Ang . u .
A . 777 an T .- D .

Chaiselongue
hill . zu verkauf .

Dotzheimer
Str . 52 . P . rechtsAuto¬

unterstell¬
raum

i . außer Betrieb
gefetzte Wagen

gesucht . Zu erfr .
Telefon 59521 .

Großer Schrank¬
koffer zu verk .
Sonnenberaer

Straße 42 .

Kranksnfahrstühle
Verk . od . Miete

Weberaasse 3 .
Seihtet .

[ Verlause ] Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

Radio m . einaeb .
Vlattensvieler i .
sehr gutem Zu¬
stand billig zu
verk . Anzusehen
von 16 — 18 Uhr

Noaasse 6 . 2 .

WM - M WohNhittlS
in Mainz

in verkehrsreicher Gegend , Laden
und Büro , sowie Wohnung im
1 . Stock . 6 Zimmer . Bad . Küche ,
sofort beziehbar , zu verkaufen . In
gutem baut . Zustand . Etnheits -
wert über 100 000 RM . Verkaufs¬
preis 80 000 RM .

H . 3 . Wagner ,
Immobilien — Hypotheken
Wiesbaden , Bärenstraße 2 .

Fernsprecher 26586 .

RmtlrdK Bekanntmachungen
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Zintaraff
Neugasse 17 • Ruf 27239

Leiter - und

Kastenwagen
In allen Größen und Preislagen

1 Waggon eingetroffen

OPEL
Kadett oder Olympia

gut erhalten , aus Privat¬

hand zu kaufen gesucht .

Angebote unt . A . 776 Tagbl .-Verl .

Vorbeugen !
ist besser als durch

•
mangelhaften Stuhl¬
gang unpäßlich zu sein .
Dr . Burchaids Perlen
wirken angenehm . 50
St . 85 Pfg . , 120 St .
M . 1 .80 .
Drog . Aleri , Michels -
berg 9 / Drog .Brosinsky
Bahnbofstr . 13 / Drog .
Eeioel , Bleichftr . 19 /
Drog . Jünke . Kaiser -
Fr .- Ring 30 / Drog .
Kräh . Wellritzstr . 27 /
Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 / Drog .
Miihlenkamv . Dotzh .
Ctrabe 61 / Drog .
Petermann . Kirchg . 20

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heute früh 7 Uhr mein
lieber guter Mann , meiner Kinder treosorgender Vater , unser unvergeß¬
licher Sohn , Bruder , Schwager , Neffe und Onkel '

Heinrich Weiß
Rechtsberater und Steuerhelfer

kurz vor Vollendung seines 47 . Lebensjahres heimgegangen .

In tiefer Trauer :
Paula Weiß , geb . Stein
Gertrud Weiß
Walter Weiß
Heinrich Weiß und Frau , Auguste , geb . Koch
Familie Ernst Weiß .

Wiesbaden - Erbenhelm (Mainzer Straße 8 ) , den 3 . März 1940 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . März , nachmittags 2 .30 Uhr
von der Halle des Erbenheimer Friedhofes aus statt .

24 MLnebenSmi,,el
r

^ ' nüber Getraße 24
Gend >' s» r0ße

■ c,i _
° S - . 35

I 250 g Jl239 $Pa $
fej

ohne d __ *351
« ^ schein bei 1

Wiesbaden , WalkmOMstroße W .

nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden , im

blühenden Alter von 25 Jahren , sanft eingeschlafen .

In tiefer Trauer :

Friedrich Seel

Hans Rechenberg .

Cäcilie Rechen berg , geb . Seel

Am Sonntag ist mein liebes gutes Töchterchen , mein

liebes Schwesterchen , Schwägerin und Tante

Herma Seel

Die Beerdigung findet am Donnersfcyj , den 7 . NHcfc
vormittags 9 Uhr von der Kapelle des alten FHeahorei ,
Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt .

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen In
aller Stille stattgefunden .

Meine Hebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Gertrude Basting
ist für immer von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Basting
Julius Götz U . Frau , geb . Basting .

Wiesbaden , den 1 . März 1940 .
Goebenstraße 28,1 - Bleichstraße 49,1

Wiesbaden , den 2 . März 1940

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim

Heimgang unseres teuren Entschlafenen sowie für
die überaus reichlichen Blumenspenden sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus . Ferner
danken wir Herrn Pfarrer Dr . Vömel für seine
trostreichen Worte sowie der Schlosser - und
Maschinenbauer - Innung Wiesbaden für Ihren
ehrenden Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Unkelbach jun .

Georg Vogler SffiSSßS «
9 24936

Willi . Vogler Blücherplatz 4 25300

Heinrich Hecht Loreleynng 8 23728

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

OTTO BECKER

ERNA BECKER
geb . Schrenk

Wiesbaden , 5 . März 1940
22976Albrechtstraße 7 Seerobenstraße 13

Tnepf Fink Oegruudct 1893
OObCl rilill Frankenstraße 14

23223Karl Lind Steingasse 18

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
iHimMM ^ äMtiiidsdiriiliin

Adolf Limbarth “
sogen 27265

Jacob Keller aarT “ “ 8 " 23824

Lamberti ScKwa
”
baecher7Straße 67 243 51

Kleidung
in gepflegter und alle Grflflen

umfassender Auswahl führt das grefle

Spezial - Modenhaus für die Dame

OAMEMMOMN ♦ KINPERBEKLBDUNG ^ 'PEtXE

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade 4

vom 5 . bis 16 . März

Früherer Schluß vorbehalfen

Prospekt auf Wunsch . Nähere Auskunft
an unserem Wertpapierschalter .

DRESDNER M
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Zeichnung
auf

4V2 % Obligationen d . Aktiengesellschaft
Sächsische Werke , Dresden

unter Staatsgarantie , mündelsicher

Ausgabekurs 97,75 ° / , netto

Ulllllllllllllllllillillllllllllllllll)
Vergebt

dir hungernden
Vöael nickt !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

I7O1 . 1 n + f Schwalbacher Straße 77 QQQ Q ?
11 ( 111 * * l L Überführung mit Leichenauto " Oijul

IDiesbadener

Osmose - ^Kompresse
bewährt be > ^Rheumatismus • Qicht e Arthritis

Neuralgie , Ischias , Muskelerkrankungen , Hexen¬
schuß , Sehnenscheidenentzündung , Gelenkleiden ,
Gelenkversteifungen , auch bei Nieren - , Gallen - ,
Leber - und Magenleiden

‘Pllleinoerkauf :
SRachf .
9

’
aunusstraße 2

Freitag vormittag entschlief sanft nach
einem langen arbeitsreichen Leben , wohl¬
versehen mit den hl . Sakramenten , mein
lieber herzensguter Vater

Peter Sauer
Im 82 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Hermine Sauer .

Wiesbaden , den 4 . März 1940 .
Saalgasse 38

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
5 . März , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist an
demselben Tage vormittags 8 .45 Uhr in
der Maria - Hilf - Kirche .

im 66 . Lebensjahr .

Am 26 . Februar verschied nach längerem Leiden meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Konrad Limburg .

Wiesbaden ( Webergasse 54 ) , den 1 . März 1940 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

+
Nach langem schwerem Leiden hat der Herr über Leben und Tod am
19 . Febr , meinen lieben Mann , unseren guten Vater,Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder . Schwager und Onkel

Herrn Max Darowski
,

Dentist

im 53 . Lebensjahr,wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten zu sich genommen

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in ailer Stille statt .
Allen denen , die uns ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten , sagen wir unseren
herzlichen Dank . , . . . . „ .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Darowski , geb . Güttler .
Wiesbaden ( Langgasse 17 ) , den 2 . März 1940 .

Frau Luise Limburg
geb . Hildebrand

Werde Mitglied
der NSV .

Verloren j
i Gefunden I

Gold . Brokcke m .
Sick , vermutl . a .
d . Weae Markt -
Scklickteritr . vl .
Slbuin . aca . Bel .

S>. Krieger .
Marktstrabe 9 ,

Weiner Draht -
haarfor , aut den
Namen Strurwi
hörend , entlauf
Slfaua . aea . Bel .

Dr . Mailing .
Moritzltr . 49 . 1 .

Wchiistliche
(Empfehlungen

Heizungs¬
asche

kostenlos abzu¬
holen Hotel
Metropole .

Znlckneiden
könn . alle selbst¬

schneidernde
Hausfrauen und
Töchter nach uns .
Scknell - Abform -
System . Kein

messen , rechnen ,
zeichn , usw .. eins ,
am Körper ab¬
formen . Kinder¬
leicht u . schnell .

Schreiben Sie
mir . ich komme
zu Ihnen zu jed .

Tageszeit , um
es vorzufnhren .

Selig Ritz .
Wiesbaden .

Dotzh . Str . 40 . 1
Telefon 24093 .In Sterbefällen +
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